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Vorsicht Damen
bei Einkau / von Kornett -Ersatz . Sie finden die Insten
Spezialitäten auf rtieNcni Gebiete bei mi » und

haben den Vorteil der Fach verständigen Beratung
flBT fiir Hänselei b
W ?3" fUr starke Damen
Z&P" für operierten Leib
ijasr fllr Imstnndsformen

eignen sich in vollendetster Weise meine Spezial -Artikel
Reca - Kalasiris - Reca - Leibbinde

Hera - Gürtel
seit Jahren bewährt und ärztlich empfohlen 1

Büstenhalter , Leibeben
Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel

erstklassig in Kitz und Material

Reformhaus NeuDerte,.
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Marianne Kleber
Zum 60. Geburtstag

der deutschen Frauenbewegung
!„«

' 6e* Name Marianne Weber eine Siel -
l°ni

1 ^ uur besonderen Ranges und Wertes ,
^ . ern auch besonderer Art ein : sie gehörte nie

> sehr lauten , agitatorisch betriebsamen
»rg^ nnen , aber ihre geistige Haltung , ihre

fche Begabung und ihr gestaltender
aller - Herten ihr doch eine Führerposition an

^erster Stelle der Frauenbewegung zu , und

Marianne Weber .

i <ü?« Bewegung heute fraglos gesiegt hat ,
auch Marianne Weber einen Teil

Ott »;« Holges als Ergebnis ihrer Lebens -
s>eb ?« für sich buchen . Als Marianne Weber
«in . , " »zwanzigjährig in die Frauenbewegung
tafa ®' , lagen Frauenstudinm und Frauen -Be -
W ?r.beit noch in bescheidenen Anfängen . Sie

drei Jahrzehnte in der Bewegung ge -
top te/ ' und man darf an ihrem 60. Geburts -
r»z . Dieser ihrer Arbeit bezeugen , daß sie ge-
chxjc,? en fraulichen Charakter der Frau wie die
dj° Äc Art der Frau auch auf dem Wege in
«.^ " -ntliche und Berufsarbeit erhalten wissen

Gegensatz zu manchen vermänn -
» Bestrebungen der modernen Frauen -

tomn»w!l2 hob sich diese Art der Emanzipations -
c Marianne Webers besonders ab .

SjJ\ t
n tefip ^ .ant , e Weber kommt aus norddeutschen ,
Än Mchsischen und märkischem Bürgerhause .
Harlinghausen im Teutoburger Wald ist

als Tochter des praktischen Arztes u .
^ -̂ atsrats Eduard Schuitger und der Anna
6i t

" er Qm •). August 1870 geboren . 1898 wird
"ut f

' c mit Max Weber geschlossen , die nicht
dex« ^ den menschlichen und privaten , son -

«Sud ) für den geistigen und öffentlichen
W ^ ariannenS entscheidend bleiben sollte .
Ies!„ . '" wmt der junge außerordentliche Pro -
Cjtji >u i Handelsrecht Max Weber den Ruf als
»», „ ,^ lus für Nationalökonomie in Freiburg
"ufm « hier sitzt Marianne als getreue und
^ ,i

" k,ame Hörerin im Kolleg ihres Mannes .
»
°nnc besucht 1895 den Evangelisch - Sozia -

tsitj, Uljnicß , wo über Fraueufragen diskutiert
Ammer intensiver beschäftigt sich Ma -

lt n& r Weber mit diesen Problemen , und wäh -
fieöjJ' e nach wie vor — so auch nach der lieber -
H nach Heidelberg getreue Hörerin in
ihr » » - gesungen ihres Mannes ist , erwachsen
'ite . ihren Studien und Erfahrungen bereits
5^ ök- " en Arbeiten . 1906 erscheint ihre erste
^ r '̂ tltchtc Schrift : „ Ehefrau und Mutter in
<» r^ echtsentwicklung " , die in Thema wie
'hrx . Wrung die besonderen Interessensphären
Ü» d ^ iudien zeigt : die Verbindung juristischer
^ eda^ hilosophisch - soziologischer und ethischer
^ »J '

^nbUduitg . Wie ihr Mann so war Ma -
e Äeber auch Mitarbeiterin der vornehm -

«ez ^ » lturphilosophischen Zeitschrift „Logos " .
Wtle der südwestdeutschen Philosophen -
!>bir ' der darin veröffentlichten Studie
i ' fitrii * . Frau und die moderne Kultur " un -
M fL fie die Stellung der Frau innerhalb
Aari/i " iigen Geistes - und Seelenlebens , deckt
ölisq,! »uig und mit großer Jnstinktsicherheit
°»s menhguge auf und schafft für weitere , in

^ aktische Leben reichende Betrachtungen
" enfrage den gedanklichen Boden . Eine

, , durchaus nicht destruktive Lösung der
Geschlechterfrage und eine innerhalb

Sb 5 ° 'dernen Zivilisationsbetriebs tragbare
l' Dgf f

e chtfcrtlgte Lösung der Franenbildungs -
?» » ß . itonden im Vordergrund ihrer Bestre -

» ei all ihrer Arbeit war die Verbun -
> mit der konservativen Grundhaltung

S^ feTL " innerhalb des Gesellschaftslebens nn -
^ s?r Die zarte , weibliche Senfitivität ist
M ^ „" 'Uhrerin der Frauen nie verloren ge -

ize gerade ihrer Persönlichkeit so viel
!̂ e»^ chenkt und hat sie den Rat - und Hilfe -
hteuH6ri l ihres Geschlechtes immer mehr als
jftit gastliche Geleiterin und Wegweiserin"

tin j,
® anonyme Führerin und Propagan -

>.5lfo ,,L ? öce erscheinen lassen .
fir1!* >, « ^ i um eine intellektuelle Modernisie -

Revolutionierung der Ehe und der
h^ igx ^ ^beziehung , sondern gerade um eine
tu 1 fepii? ? eueri,n fl mit dem Ziele einer wahr -
tsü,* e -z Vertiefung dieser Beziehungen

I? ilir » » ^mnne Weber zu tun . Diesem Ziele
^ ^ e Lebensarbeit .

^er s?^ °^ e Aufgabe harrte ihrer , als Max
>«arb , ohne die Rtesensumme seiner wis -

Lln neuer Lag
Von

Küthe Schulken .

Als Heinrich Kruse den Zug verließ , der ihn
aus der großen Stadt zur Arbeitsstätte brachte ,
verblaßten langsam die letzten Sterne am Him -
mel . Fern am Horizont schwamm ichon ein
feines rosa Licht ? der Morgenwind strich kühl
über die leise wiegenden Baumkronen , l' nd in
den Grashalmen zitterte der Morgentau . Es
war Montag . Ein Arbeitstag wie die tausend
anderen , die Heinrich Kruse gelebt hatte — und
doch ein ganz neuer Tag . Wie oft er auch diesen
Weg gegangen war , immer noch hatte ihn Mü -
digkeit umfangen — lustlos und freudlos , die
Augen zu Boden gesenkt — ohne irgend zu
denken — ging er diesen Weg .

Wir kam es nur , daß sein Schritt h ^ute fast
fröhlich klang ? Seine Augen die Berge such-
ten , in deren Dunkel er arbeitete ? Irgendeine
frohe Melodie in ihm schwang ? Das war alles
so seltsam . Er wußte selber nicht . Wie war
das doch gewesen ? Gestern ? Ja , er hatte
natürlich ausschlafen wollen wie jeden Sonntag .
Aber da war die Mutter gekommen : „Heinrich ,
Junge , mach fix ! Es ist Besuch da . Die Chri¬
stine ans der Heiöe : Du sollst mit ihr raus -
fahren . Sie will auch mal Berge sehen ." Er
hatte ärgerlich geknurrt über den gestörten
Schlaf . Was denn an den Bergen zu sehen
wäre ! Und die Christine sollte auch lieber aus -
schlafen , wo sie doch nur alle drei Wochen einen
freien Sonntag hätte . Aber schließlich war er
denn doch so weit . Sie tranken Kaffee und suh -
ren hinaus .

Die Christine war ein seltsames Mädchen .
Was die für Augen hatte ! Die sahen alles was
er noch nie gesehen hatte . Die leuchtende Sonne
auf den blauschwarzen Waldhängen — die blit -
zenden Demanten im Wiesengrün — die Schat¬
ten , die aus den hellen Stämmen lex Buchen
herauszuwachsen schienen — das Märchenblau
der fernen Berge — ynd noch viel mehr . „Hein -
rich , hast dn 's gut !" hatte sie gesagt . „So jeden
Tag die Berge sehen , ihren reinen Duft und all
die Blumen wachsen und blühen sehen ."

Er hatte etwas Undeutliches gemurmelt . —
Daß die Sonne oft noch gar nicht da wäre , und
daß er morgens immer noch schön müde wäre
und nach der Arbeit erst recht , aber sie ve >stand
ihn nicht . „Und Sonntags " , sagte sie, „da gehst
du doch wohl immer hinauf in die Berge , Hein -
rich ? Wohin gehst du denn am liebsten ? " Er
wußte keine Antwort . Aber das Mädchen an
feiner Seite plauderte weiter von ihrer Sehn -
sucht, einmal in die Berge zu fahren , i -nd von
den Höhen hinab ins Tal zu schauen , von der
Freude , die in ihr war die ganzen Wochen hin -
durch , uud von dem Glück , daß es nun wirklich
so weit war . Sie gingen einen schmalen Tan -
nenweg bergan , und als der Weg sich dann vlötz -
lich öffnete und ein weites , grünes , von tau -
send Sonnen überfpiegeltes Tal oor ihnen lag ,
ba fate einer unwillkürlich des andern Hano
— „Du , — wie schön !" Da lag , an weiche Wie -
senhänge gebettet , ein Dörflein vor ihnen , und
über leuchtend rote Giebeldächer ''trich ein lei ' er
Wind . Und als sie so da standen und schauten ,
da singen die Glocken im Tal an zu läuten , und
der tiefe Ton fand den Weg zu den beiden
Menschenkindern auf der Höhe , die nicht wuß -
ten , wie ihnen geschah . Eine heiße Träne rollte
aus den Augen des Mädchens , eine Träne , die
mehr sagte als tausend Worte vermögen . Der
Wind und die Souuc küßten sie ihr von der
Wange und trugen sie himmelan .

Was dann kam ? Heinrich Kruse blieb stehen .
Ein Leuchten trat in seine Augen . Die Berge ,die Berge ! sang es in ihm ! Nun wußte er ,
daß er keinen Sonntag mehr daheim bleiben
würde , sondern daß er immer wieder ausziehen
würde zu ihnen , die ihm Freude , und Kraft in
sein Herz trugen . Und eine tiefe Freude war
in ihm . wenn er an öas Mäöchen dachte , das ihm
den Weg zu diesen Feierstunden seines Lebens
zeigte .

Woif " mit einem Fischn ourch oie amtte , das
ebenfalls aus stricktechnischem Wege hergestellt
ist . Durch einen strickplissierten Rock wird eine
solche Bluse zu einem ganz entzückenden Kleide
vervollständigt .

Natürlich werden auch die verschiedenen We -
sten viel beachtet und fallen vornehmlich durch
die feine , neuartige Strickart auf , die sommer -
lich - leicht wirkt . Knopfverschlüsse sind ziemlich
selten geworden , da dem Gürtel immer noch
der Vorzug gegeben wird ( Skizze links oben ) .

Ein ganz entzückendes Modell aus einem
kunstgewerblich , gemusterten Seiden - Flamingo
bringt das nächste Bild der oberen Reihe . Hier
ist der eigenartig - gerollte Kragen beachtens -
wert , wie auch die liauschig - erweiterten Aermel
unbedingt eine Neuheit darstellen . Diese
Art von Blusen ist für den Nachmittag
sehr elegant und die richtige Ergänzung
des kleinen , sommerlichen Kostüms , das jetzt in
keiner Garderobe fehlt .

Die letzte Figur rechts ist ganz auf die sport -
liche Note gestellt , sodaß hier also nur Leinen ,
Rohseide und ähnliches Material in Frage
kommt . Selbstverständlich ist die Form ganz
einfach . Am vorteilhaftesten sind Modelle mit
ausgeschlagenem Kragen , einer Sattelpartie u .
seitlichen Haltenbahnen , weil sie gelegentlich lin
Verbindung mit einem weißen , plissierten
Rocke ) auch zum Tennis , für Weekendfahrten
u . s. f. gute Dienste leisten .

Die Krep - Satin - Bluse , die für Besuch und
Abend sehr beliebt erscheint und meist in weiß
oder blaßrosa hergestellt wird , ist in ihrer
Grundform sehr schlicht und wird vielfach mit
einem Kntscherkragen aus gleichem Materiale
kombiniert , der die Aermel erläßlich macht , um -
somehr als der lange Handschuh wieder im Vor -
dergruude des Interesses steht und sich in Ver -
bindung mit derartigen Blusen sehr vorteilhaft
einführt und von unbedingt malerischer Wir -
kung ist . ( Bild links unten . ) W . Ungar .

Letzte Woche !
Wissenschaftliche
tiantilesettunsf
Charakter , Lebensweg,Ereignisse

Eheberatung usw
Frau Nana Fiesenig

(Schülerin u ehem . Assistentin
von Issberner - Haidane ).
Sprechzeit • Täglich 11-1, 3-7 U .

Matliystrafte LS , part .Direkte Haltestelle

senschastlichen Lebensleistung gesammelt zu
haben . Mit großer Sach -, Material - und Ma -
nuskriptkenntnis , über die nur sie verfügte ,
machte sie sich als literarische Testamentsvoll -
streckerin an die Herausgabe der Werke ihres
Mannes , die sie mit der Biographie ihres Man -
nes schloß . Es war der selbstverständliche Dank
der Wissenschaft für diese Heransgeberarbeit wie
für ihr gesamtes Wirken , als die juristische
Fakultät der Heidelberger Universität ihr den
Ehrendoktor verlieh .

Auch im praktifch - parlameutarischen Leben
betätigte sie sich. Ihre öffentliche Tätigkeit fand
ihren Abschluß und Krönung mit ihi :er Wahl
in die badische Nationalversammlung , bis sie
durch ihren Wegzug nach München das Mandat

niederlegte . Seit einigen Jahren hat sie der
politischen Tätigkeit entsagt .

Ihr Hans in Heidelberg war seit je die gast -
liche Stätte für viele berühmte Besucher . Ste -
sau George und der Philosoph Simmel , Fried -
rich Naumann , Georg Knapp und viele andere
sind hier ein - und ausgegangen . Als Witwe hat
Mariane Weber diese Gastfreundschaft weiter
gepflegt , und heute ist ihr Haus und die viel -
besuchten Sonntagnachmittage einer der noch
wenigen Salons alter disknssions - und an -
regungsreicher Gesellschaftskultur in Deutsch -
laud , der Treffpunkt namhafter Vertreter des
alten und des neuen Deutschland . Ihre Lebens ,
arbeit galt im letzten Endziel Volk und Vater -
land . G.

Schöne Blusen
Seitdem die Bluse wieder hoch in Gunst steht ,

wetteifern die verschiedenen Ateliers mit ein -
ander in der Schaffung schöner und eigen -
artiger Modelle , umsomehr als die allgemeine
Tendenz de^ Mode absolut dahingeht , die Bluse
nicht nur für Trotteurzwecke zu gebrauchen —
wie dies ehemals der Fall war — sondern sie für
alle Tageszeiten in Frage zu ziehen , sodaß man
die Kombination von „Rock - und - Bluse " , die ja
immer schon viele begeisterte Anhängerinnen
besaß , in Hinkunft immer häufiger sehen wird .

Demzufolge ist es auch nicht möglich , die Blu -
senmode ans Grund eines bestimmten Schemas
zu beruteilen , da es in der Auffassung hier so
viele Schwankungen und Schwebungen gibt ,
daß sich bindende Richtlinien wohl kaum geben
lassen .

rend ihn die übrige Mode kaum beachtet — gro -
ßer Beliebtheit erfreut .

Eines der modischen Schlagworte , die wohl
gegenwärtig am gebräuchlichsten sind , ist „P e -
t i t - G o l f" , worunter man jene entzückenden ,
knrz - taillierten Strickblusen zu verstehen hat ,
die — der neueil Mode entsprechend — i n den
Rock getragen werden und jene ganz unnach -
ahmliche Grazie und Jugendlichkeit besitzen , die
der Frau von heute vortrefflich gefällt .

Solche Blusen können entweder ansgeschla -
gen oder aber wie ein Herrenhemd , also : hochge -
schlössen getragen werden und sind immer wie -
der fesselnd und eigenartig . Die Strickmode
versteht es sogar , die verschiedenen Details in
ausgezeichneter Art wiederzugeben . So zum
Beispiel bringt unsere Mittelskizze ein „Petit -

Immerhin kann man feststellen , daß die « ln -
sen der kommenden Saison sehr schlicht, trotzdem
aber im Schnitt keineswegs einfach sind , da —
wie dies ja in der neuen Mode immer wieder
festzustellen ist — viel Wert auf feine Klein -
arbeit gelegt wird , die natürlich nur für den
ganz genauen Beschauer und Kenner offenbar
wird .

Das Material , das für die verschiedenen Blu -
sen herangezogen wird , richtet sich natürlich
ganz nach dem Verwendungszweck . Praktische
Modelle , die viel getragen werden sollen , müs -
sen waschbar sein und dürfen durch die Reini -
gung nicht leiden , da nur solche Stücke , die in
sie gesetzten Erwartungen nicht enttäuschen .

Man kennt Heuer eine ganze Reihe der fein -
sten Waschstoffe , begonnen vom glänzenden
Seidenleinen bis zu den verschiedenen Wasch -
seiden <wie man sie für Herrenhemden zu ver -
wenden pflegt ) ; aber auch die Rohseide bleibt
keineswegs unberücksichtigt , da sie sich gerade
hier sehr vorteilhaft verarbeiten läßt .

Für die nachmittägliche Bluse hingegen zieht
man gerne die verschiedenen Standard - Seiden
heran , unter denen in der Hauptsache China - u .
Marokko - Krepp , sowie Georgette zu verstehen
sind .

Neu auf dem Gebiete der Bluseumode ist
„Flamingo " , das in seiner porösen Webart und
eigenartigen Ornamentik sehr gut gefällt .

Nicht uninteressant ist die Tatsache , daß die
Bluse nach nnd nach eine derartige Verbreitung
gewinnt , daß man sogar wünscht , sie auch in der
Abendmode vertreten zu sehen , sodaß man also
für „kleine " abendliche Gelegenheiten mit
„Rock - nnd - Blnfe " in entsprechend - phantasierci -
cher Ausführung sicherlich während der Hoch-
saison zu rechnen haben wird .

In diesem Falle denkt man vornehmlich an
wirkungsvolle Materialien und hauptsächlich
wieder an Krepp -Satin , der sich hier — wäh -
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Miene
stsarsorgen

Doch doch — man lächle nicht — es stnb Sor -
gen ! Sie gehen sogar den Modesorgen voran ,denn was hilft das schönste Kleid , der schickste
Hut — wenn das Haar nicht so ist , wie es sein
fall — oder wie man es haben möchte ! Das ist
nämlich , wohl zu beachten : solange man selbst
nicht mit sich und seinem äußeren Menschen zu -
frieden ist . stimmt die Geschichte nicht ! Man muß
an sich selbst „eine Freud ' haben "

, wie der Wie -
ner sagt ! Und dazu gehört vor allem , daß man
seinem Spiegelbilde vergnügt zunickt und sagt :
„Fein schaut mcii ^ . Haar heute wieder aus —
so — ja — so habe idj '8 mir immer gewünscht !"
Wie aber — ist das zu erreichen ? Bor allem
selbstverständlich durch sorgsame eigene Haar -
pflege und regelmäßige Behandlung einer knn -
digen Hand , die gewisse Fehler und Mängel
auszugleichen versteht , was man selbst nie so
einwandfrei besorgen kann . Die moderne Tech -
nik steht heuie auf einer so hohen Stufe , daß
fast alle Wünsche nach Veränderung seines na -
türlichen Haares zu erreichen sind , denn — sol -
che Wünsche gibt es bekanntlich sehr oft ! Ge -
wöhnlich gefällt einem das , was man nicht be -
sitzt. Also - - man hat glattes Haar , soll es
kraus sein , t st es so , wünscht man sich glattes ,
glänzendes usw . Die Kunst der Haarpsleger
kann heute aber wirklich allen Wünschen gerecht
werden . Vorbedingung für schönes Haar ist
konsequente - richtige Pflege . Zeigen sich irgend
welche Haarübel , nicht das und jenes , was die
und jene anrät , versuchen , gleich an die richtige
Quelle gehen und den Fachmann fragen . Wenn
man gegen übermäßige Schuppenbildung oder
Haarausfall nicht beizeiten in der richtigen
Form ankämpft , kann es recht peinliche Folgen
geben . Dabei ist bei der Haarbehandlung ebenso
wie beim Teint eine Hauspslege grundlegend
für die Behandlung : hat man fettes oder trok -
kenes Haar ? Davon hängt die nachfolgende
richtige Behandlung ab — denn — eines schickt
sich bekanntlich nicht für alle ! Man muß auch
hier individualisieren . Selbst kann man die
fachliche Haarpflege durch regelmäßiges täg -
liches Bürsten sehr unterstützen und zwar mit
guten elastischen Gummibürsten . Dabei — was
nicht allgemein bekannt ist — soll man das Haar
nicht nur in einer Richtung bürsten , sondern
den Bubikopf zum Struwelpeter umformen
durch kräftiges Bürsten gegen den Strich " . Das
kräftigt den Haarboden . Heute , mit dem kurz -
geschnittenen Haar ist seine Pflege leichter ge-
worden . Und wenn auch augenblicklich der Ruf
„längeres Haar zum längeren Kleide " die Ge -
müter ein bißchen unruhig macht : daß die All -
gemeinheit wieder zum langen Haar zurück -
kehrt , erscheint vorläufig nicht ganz wahrschein -
lich . Sorgen bereitet auch die Frage „färben
oder nicht " immer noch vielen Frauen . Wenn
ich gefragt werde — ich sage immer „Unbedingt
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färben ! Nicht nur , wenn sich graues Haar
zeigt — nein — auch — wenn man es sich leisten
kann — gleichfalls als Wunscherfüllung ! Man
ist dunkel und möchte fooo gerne blond fein !
Ja — warum soll man nicht ? Voraussetzung
sei allerdings , daß man diese Umwandlung nur
durch vertrauenswürdige Haarfärbekünstler , die
diesen Namen verdienen , vornehmen läßt und
keinerlei Versuche anstellt , die sehr übel aus -
fallen können ! Das Haarfärben ist heute wirk -
lich eine Kunst geworden , die große Erfolge
aufweist . Also keinerlei Wagnis bedeutet , wenn
man sich in die richtigen Hände begibt , und das
nötige Geld dafür aufwenden kann . Daß
granes Haar in unserem Zeitalter , da nur der
junge Mensch Geltung und keine Frau es nötig
hat . vor der Zeit ihr Alter zu betonen , fast
rückständig anmutet , braucht nicht erst betont
zu werden . Oh ja , man kann zu einem blühen -
den jungen Gesicht aus Koketterie blendend
weißes Haar tragen — es sich also weiß prä -
parieren lassen — das kann man ! Aber man
soll nicht mit einem „melierten " Kopf herum
laufen , der einen grauen Schein über das Ge -
ficht wirft und Wirklich alt macht . Unser kost -
barstes Gut ist es doch , jung auszusehen , meine
Damen ! Ich sagte nicht „zu sein " — denn das
liegt leider ja nicht völlig in unserem Vermö -
gen . Aber — was das Gefühl ausmacht , wenn
man selbst weiß , daß man gut aussieht und es
von allen Seiten immer wieder neidvoll bestä -
tigt bekommt , daß man „unverschämt jung aus -
sieht " — das wird wohl jede Frau an sich selbst
erproben können ! Man fühlt sich am Ende
wirklich nur so alt , wie man aussieht — ! Da -
zu darf es aber keinen grauen Kopf geben . Al -
lerdings rate ich auch jeder Frau davon ab , die
erste Färbung selbst vorzunehmen . Felbst nach -
färben ? Meinetwegen ! Wenn man sehr ge-
schickt und mutig ist — wir haben ja wirklich
ausgezeichnete Färbemittel , z . B . sind Ueber -
güsse mit einem Absud von einigen Färbe -
Mitteln , deren Zusammenstellung man aber mit
seinem Friseur bespricht , ausgezeichnet zur Er -
Haltung und Verschönerung der Haarfarbe .
Wenn das Haar vorher verläßlich vom Fach -
mann behandelt worden ist Mit der Haar -
wellung ist es genau so : will man sein Haar
durch schonungsvolle Behandlung in die richtige
Form bringen lassen , immer seinen schön ge -
wellten Kopf behalten , — dann an die richtige
Quelle gehen . Die Dauerwellung bietet grö -
ßeren Vorteil , wenn sie in einem guten Salon
auf Grund von Studien und Erfahrungen fcho -
nnngsvoll und verläßlich ausgeführt wird . Der
verläßliche .Zaaroperateur " weiß genau , wie
er seine Behandlung dem verschiedenartigen
Haar anpassen muß . Mehr Wärme , weniger
Wärme , dieser oder jener chemische Behelf —
seine Erfahrung weist ihm die richtigen Wege ,
die immer zum Erfolge führen . Es ist bestimmt
jedes Haar anders uuö man muß verstehen , die
richtige Art der Behandlung zu wählen . Wie
oft erlebt man es , daß , wenn man sein Haar
selbst brennt , es den Glanz verliert , struppig

wird , dabei nie die Welle hält . Der erfahrene
Fachmann kennt die Beschaffenheit des Haares
und paßt ihr seine Behandlung an . Schädlich
sind nur ungeschickte , ungeübte Versuche . Auf
solche sollte es man nie ankommen lassen . —

Ida Bock , Wien .

Die Trau im SNemilcften lieben.
Berlin . Zum Professor im Berufspädagogi -

scheu Institut Berlin wurde Frieda Wunder -
lich ernannt . In den Berusspäöagogischen In -
stituten soll an Stelle des bisherigen Seminar -
Unterrichts eine Ausbildung von Gewerbe -
lehrern und - Lehrerinnen im Eb ^ rakter von
Hochschulkursen vorgenommen werden .

Frankfurt a . M . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung beschloß auf Antrag einer Anzahl
weiblicher Stadtverordneter , den Magistrat zu
ersuchen , den überalterten Hebammen gegen
Abgabe des Prüsnngszeuanisses und Aufgabe
des Berufs eine angemessene Altersversorgung
zu gewähren , und zugleich seinen ganzen Ein -
sluß aufzubieten , daß die Materie gesetzlich
geregelt wird . Die Zustimmung des Magl -
strats ist mit großer Wahrscheinlichkeit zu er -
warten .

Engiland . Der Distriktsrat von Teddington
entschied mit 1 Stimme Mehrheit , daß keine
Frau als Arzt an der Entbindungsklinik znzu -
lassen sei .

Praktische Winke.
iliostflccke beseitigt man aus weißen Kleidern

mit erhitztem Zitronensaft . Bei kleinen Flecken
genügen einige Tropfen auf den Rostfleck , wo -
nach diese Stelle über heißen Dampf gehalten
und gerieben wird . Bei größeren Wachen wird
ausgepreßter Zitronensaft stark erhitzt und der
Gegenstand damit behandelt . Selbst veraltete
Rostflecke sind nach dieser Behandlung in eini -
gen Minuten verschwunden .

Die Gefahren des Farvens . In einer Sitzung
der Pariser Akademie der Medizin warnte der
Leiter der chemischen Laboratorien der Polizei
vor dem übermäßigen Gebrauch des Lippenstifts
und vor aufgefärbter Garderobe . Die Anwen -
dung des Lippenstifts könne unter Umständen
Geschwüre an der Lippe hervorrufen . Eine
andere Gefahrenquelle seien Kleider , die mit
giftigen Farbstoffen gefärbt seien . Die zurzeit
herrschende Borliebe für «inen einheitlichen
Farbenton in Kleid , Mantel . Strümpfe » und
Schuhen habe dazu geführt , daß das Umfärben
von Kleidern und Schuhen zur Gewohnheit ge -
worden sei . Ein gefärbtes Kleid oder ein
Paar aufgefärbte Schuhe sollten nicht eher ge -
trafen werden , als bis die Besitzerin sie einige
Tage der Luft ausgefetzt und sich dadurch ver -
sichert hat , daß schädliche Chemikalien , die beim
Färben verwandt wurden . Zeit gefunden haben ,
sich zu verflüchtigen . Gefärbte Pelze seien ganz
besonders gefährlich , wenn sie uumitelbar mit
der Haut in Berührung kommen .

Tranenliteratur
Die Rohkostkiiche . Gesundheit durch

reiche Nahrung von Lisbeth Ankenbr
308 Rezepte , erprobt und bewährt , mit SP ^
folge . Anweisung zur Herstellung von
Neuzeitliche Gemüsezubereitung und veu ^
rische Bratspeisen . Mit Anhang : Rohkost ^
Heilnahrnng in Krankheitsfällen und
Vorwort von Dr . med . K . Fr . Keim . M »
reichen Bildern auf Kunstdruckpapier . ^
durchgesehene Auflage : 16 .- 21 Dause »
soeben erschienen im Süddeutschen Verlag »^ .
G . m . b . H . Stuttgart , Birkenwaldstr . 44 - v Jjj
Steif kartoniert 2,60 Mk ., gebunden 3>&u
( Porto 30 Pfg .) u^ r/iW

Die Speisezettel sind kein Küchenlavo
riumsprodukt, ' sie sind wirklich in großer , •„
jähriger Erfahrung gewonnen . Sie hje
Reihenfolge und Zusammensetzung bis $
Einzelheit durchdacht und abgestimmt . Za ?̂ ^
photographische Abbildungen beweisen ^
Einzelheit durchdacht und abgestimmt ,
photographische Abbildungen beweisen
Fernstehenden , daß ein Rohkost - und
tisch ebenso ansehnlich , vielseitig und ,

B'
„g

ausschauen kann . Gerade in der
der Speisen , in ihrer Vielseitigkeit und
heit bringt Lisbeth Ankenbrand Neues . ^
die „Gemüserohkostplatte " bringt selbst *

^
alten Kohlrabiapostel manches Nene . $
„Kräutersalate " sind vom Fenchel bis
Sauerampfer behandelt .

„Flüssiges Obst " . Neuzeitliche Obstverw -r^
ohne Gärung im Haushalt und Betrieo
Pros . Kochs und H . Schiefer de »
Berlin -Dahlem - lGürtenbau -Verlag
witzsch und Sohn , Frankfurt an der ^
Preis 1 .50 Rnt .) M

„Flüssiges Obst " ist die Konzentration «
wertvollen Fruchtsäuren , Extrakt , und ™£l n ,
bestandteile , befreit vom Ballast der unvc .
lichen Substanzen . Außerdem ist es ein °
schendes Hausgetränk von köstlichem
geschmack für Jung und Alt . In dem BD <.et
genden Büchlein ist alles Wichtige sür den, (
alkoholfreien Süßmost herstellen will , in k»
Form zusammengestellt .

Das Hans im Blumenschmuck . Von
tenban -Jnfpektor Martin Stamm . J v
mäßige und schöne Bepflanzung von 0

gt,
stern , Ballonen , Veranden und ; ßu <
folgsichere Pflegeanweisungen . ( Rei ®
striert 3 Rm . , Gartenban - Berlag Tro «
und Sohn , Frankfurt a . O .)

Die besonders in Karlsruhe geförderte ^
wegung , das Stadt - und Straßenbild durch »j.
meu zu verschönen , findet in alleu ^ f vl>f

Bcvo
keruugsfchichten willige Beachtung . Das -.ß ,
liegende Buch mit seinem teils farbigen
Material bietet neue Anregungen zu 0 e ' ®£W
vollen Bepflanzuugsmöglichkeiten , zeigt
zur erfolgreichen Pflege und Entwio » «
reichen Blütenflors und gibt Anweisung ,
Schönste auf billigstem Wege zu schaffe».

vom 5.
■• Ich und Staat

m . « chuw
i - m

Renbesttz
6 Dt . SBcrrtir .
6 Ufo. b. lOflO
6 Mo . 1—5 $
7 Reich «anl .2i
G Reich 27
3 R .Schlil , K
6 Baden 27
6 Boy. 27
6 Sachsen27
7 Thür. 26
-u <-D .Reich»p.
Dt. Schutzgeb

SRh.M .G .
6% Farben
IIIPr .Pfan»
3940

8 dlo . 47
8 Mo. 50

4. 8. 5. 8.

59 .8 60.5
8.37 6.2

95_ T
102.5 102.1
88 .5 88
87 .5
81
85.8
V

87.25
81 .26
85.782.9
86

100.4 100 .5
2 .8 2 .8t

71 .6 71 .5
97 .62 96.2t
100 .8 100 -5,
ICO 100 ' .
101.7 .101 .7

8 fcto. Komm. 99. 37 99.3 /
5 Bad . ü . « . -
6QSt.Si .TO0m. - 16.7!

Autlünd. Wart«
5 Mex. a»g.
4 Vits . ad ».
4% Ctfl. S.
4 Goldr.
4 Hroncnt .
4'/, Lilber
4 Türl. tlb .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 X. .Soll .
4>A Ung. 13
4V4 Ung . 14
4 Ung .Goldr.
4 Kronenr .
5 Tehuanl .to . ntj .

18.4
32 .9
40
26 .4

2 .2

4 .2
5 .1
5 . 12
5 .0b

18.2i
13 .3 /
40
26.5

2 .23.11
4.1i
5 .25
5.1
5 .0

- 20.7t
25 .75 25.523 75 24.2!

2 .12 2 .1

Vetkehrswert«
d ..®.t.8ert
All«. Lolal».
Baltimore
Kanada
®t .Etf ..» tt
7 Reich «».
Hamb.Pakets.
Hamb .Hochb.
Hamb.Süba «
HansaNeptun
N . Lloyd
Schanlung
Süd .Eisend.

135.5
105.5
22
62.594.32
90.5
&
124.5

69 .7133.6105.!
21
62
94.6
88.7c
/ 3
148
123 !

90 88J52
108 107

Sank

Bad. Bant
J-t. ei Werte
BI. s. Brau
Barm . « I».

„ BereinS
Berl .ftbltncf .
Eommerzbl.
Danz.Prl ».
Darmst.BI.
D .vstal .BI.
Le-Di-BI.
Dt.«»» .«».
D.Uebl BI.
DreSd.BI.
GotliaArund
vux .Anter .
Melndy».
Mitt.Bod.C.
cell. Credit

Aktion
106 %
144
116.5125
114
1321»
137.5
145
132

iil
41
125
141.5
100
125
120
4.37

143.5
200
27.75

105*/-
14Z-I.
IIj
122
114

136.!143
131

131 .5
40
125
148.t
100
12b
120
4.3

142
200
27.75

August 1980.
4. S. S . 8
145 146
244 .5 210

152.
Vr . Boden
Rcichsbank
Rh .Hyv .Bl. ■sadd .Bod .Tr 135 135.6
Bk>t . » am ». 115 115
Wiener Bkv . 10. 37 -

151.5 :

Industrie-Aktien
123.5 117.566.25 66.587.37 85 .5
138' /. 137..'

148% 148%
112.5 113
144.5 143 .5
97 95
76 5 70_
113.5 113
114 .5 114 .!

Rccuiniilat.«dler». SU.
A.K.U.
A.E .G .
Mo. j>it . B
Alse » . Sern.
Simmend . N .
»ifchass .Bräu
Aschnsf.hellst.« ugSb .NM .
Barr & Stein
Balcke Masch .
Bamd .Mälz .
Baro ». Walz
llasalt
Bayr . Mot.
Badr .Lvien.
?!.P .Brmbil.
Bernee Tfb.
Berqm. Elek .
B .KarlSr .A.
Beri . »ludl
BI . Masch .« erth.Mess .
Brauh .Riirn « 149
vrl . Bril. 147
Brschw . K. 224
Brem .Besak». 56.5
Brem .Bult. 121
Brem.Wolle 140.5 140.!BrownBoveri 111.5 109 .!Buderu » E. 60 _ 59

49
32
63
S0 .590.5279
171
59J5
46
33

49
32
57 .8 /
87 .2t
273
£ 8
573
43 .2 ;
32.5
149
148
224
56.5
120

Caimon Asb.
Sapilo Kl .
Chari . Wass .

J .G .CHem.voll
dto . iO %
Ch . Buckau
«6. Heyden«6. « eisen »,«h. «Udert
Chade
(Soiie . Berg
(Jone. Chem.

17 .5bO
94

17
50
93 .5

179% 180182.5 182 . !84 84
49.25 46 .551 51
38.25 39 5305 30S-I,65 b5
14 14Cone. Spinn. 48 4g

Et . Caouich. 141 .5 139
Kt. Sinei .
«ürich 184 .5 184

TaimierBenz 27.62 26 3/Dt. « «. Tel. 96. . 96Dt. Asphalt
Dt. Eon« .« .
Dt. Erdöl
Dt. Jute
Dt. Label

105.5 105 .6131 127%
79 .5 72.62
56 5658.25 58Dt. Li,wlWl . 178 175
23
83.5
70.5140
102
106
7 .555

Dt. Po«
Dt. Schachtb .
Dt. Spieg .
Dt. Steinzg .
Dt.Teleplion
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisend.
Dortm .tlltien 210
„ Union 232

Dr .Schncllpr. 50
Diiren Metall 120
Dilll.Masch .
Dyckerbosf
Ddn. Nodcl
Egeft . Sa «
Eilendurg S
Eintracht
Eis.Lprott «»

83.5
137
100
105
53
m
48.5
120

90 90
70.25 / O
86 8
al bl . t135.5 135.46.25 44.5

4. 8 . 5. 8.
Eisen» .» « ». - 1621.
El. Llefer. 127% 126
« .Licht » rast 135% 135
Engeld .Brün 207 205
Enzing .,» . 71 .75 71 .25
Erdmsd . ~ -
Erlang .Bamb 100 99
Eschw . Bg . 215 216

54.75 54.25
95.25 91
17 .87 17.75
150 148 .564-25 62
133-/4 130 -5
99 97.526 27
185 185

176.5 176
106% 1C41/«55.5 55. 0
121
110
137

132

117
108
134 '/,
132
132

CfiT. Stein ».
kadlba .Lift
« ollcitstein
Nkaradit

Gaarden
Ŝ einiute
skeldm . Bap.
PfcftciiWuill .
NStd .Masch .
??ord Motor
ariedr.Hiitte
??rlk « Höpsl .trister
« g.Geiliug
Wels. BW .
Ittenschow
Germania N .
« erreSd. Gl,
Mes.s.e.llnt.
GirmeS Eo.« ladb.Wolle
GlaS Schalke
GliickausBräu 136
Goedliardt
Goldschm .
wart . wag«.
Grltzner
« rolib.Webft.
Großmann« riin»Bilf .
Gruschwiy
Guanowerle
Gundlach
Haberm. « .
Hackech D.
Halle Masch .
Hamd. El.
Hammersen
Hann .Masch . „ .
Harb.GummI 60 60
Harpener 96.37 i/6
Hedwig«h. 92.5 9b

Heid .« »». 32 30.:
Heilm. Littm. 53 .5
Hemm.fiem. 129
Hilpert M .
Hindr. Süss.
Hirsch »n»f.

^ ^ 5 11°

m
-

>.5
127

102 5
31 .75
127

159 157 .561 60.5

8b.25 _
131 129
110 . 110
29 .75 k8.b

82

_ .25
53.5
zz°

» Irsch». Ld.
Hoesch
Hossm . St.
Hodenlohe

iOl,m. Ph .
>orchn>t».
Oteibetr .

F .M .Hutsch .
tat » utsch.
!<lse Berg».
Dto.Genuft
Industrie».
Aeserl »
Flldel
^ » »gdanD
»alila Porz.

86.25 85
55.75 52. - 5
63 62
7b .5 73
38 75 38 .5
121
53

221
116 %

120
55
85
220
IIb
*3i
36.7b
109

0.25 J0 .2^
Z.b 31

110

»alili Edeinie 126 126
«all »Ischl.
Karstadt
Klöcknerw .Snorr E . H.
Külilm . St.»olb » Sch.
» ollm .Jonrd
Köln Reuest.
Kölner Ga»
Kört Gebr.
Kör, EI .
« raus * So.

184 ,« J.B4
91 .5 91

80 .6 ^
171.0
55

fk
55

27
'

272
82 .62 8248 4a45.25 4&
101 io9

flu itjl « 16t.
Kllppersb.
Lahmeyee
Laurahütte
Lcipz .Riebeck
Leopoldsgr.
Linde» St»
Lindström
Linzel Sch .
Ltngnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru«
ManncSm .R .
Mansseld
Maschb .Unt.
M .Buckan .W.
Ma ^ Hütte
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Vieri .Wolle
Metallges.
Me>>. .Kaussm
Mez
Miag
Mimola
Minimax
Mitleid . St.
Mix & Gen.
MonlecalinI
Mol . Deutz
Mülh . Bg .
National .«ut
Neilarwle.
Ndl. Kohle
Rordd . Ei»
„ Steingut
.. Tri».

„ Wolle
« rds . -Hchs.
Nbg.Herlul .
Lb. -Bed»r |
Ob . Kol«
dto . Genuß
Oreustein
Lstwerte
Phöuix Bg .
Phönix BrI .
Pintsch
Pittier Wkz.
Pocge «I.
Poege Borzg.
Polyphon
Pnußengr.
RadebergEiV.

42.75 ^
125 '!« :
104% :
24.5 :
73
8o 1
203 :
68
HO :
128 :
46 .37 '
63-25 (
93 I
11
118.5 :
13a :
96 !
155 .

89
50
85.75
23
76725
58.b
187
141
15.--
33
180
124 .0165

Ra »gu.Far».
ReichelbrSu
Rcich -It M .« heinselde »
Rh- Braun».
„ Elektro

Möbel
., Stahlw.R. W. E.
„ West, .».

RW .Spreng
Richter Da«.
Riebeck.Mont .
Roddergr .
Rosenth.P.
Rütgerslv .
Sachsen« .
SSchs . GußS . ,TH. Pil.

, , Webstuhl
Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetsuelh
Sangerh .M .Sarotli
Schering ch.
Schlegeibräu
Dchl.Bera .A.
Schl .B .Bcuth
Echt . EI. B .
Schi . Porti.
Schi . Text.
§ g. Schneid,

chub. Salz
Sch . Cremer
Schultert et.

4. 8. S. S .

220 —
23 .5 23 ^135.5 135

2?72i

U % 127.5
8^ 87 89
168.5 169%
81 83
07 56

95.12 94
650 660
74 .75 74 .2 !
49 .25 48
88 88
3J 38
85 8b
45 .5 45 .5
148 147.5
103.5 103.b
318 310 .5
110 .5 108
106 107
310
165
60.579 5
131
128.5 1 *7 .5
12 11 .75
84 82
175 170.5

163
49 .75
125 !

SchwclmEis.
Eieg -Soi-G.
SiegerSdWer»
Siem . Gl.
Siem .HalskeSinner
Staßsurt ch.
Stett.Eham
Stock & Co .Stöhr Kg .
Stoi». Sink
Stollwer »
Strals. SP.
Viidd. Im ».
Sil Öd. Buit.
SveuSIa
Tel Berlin

162 -/.
260 .5
12 /
13
50
107
190'/.
91 .525
48.5
66
80.25

149. 52b7
127
12 .62
49 .7o
106
187 %
94. ->
25.12
60
64 n79. 12

96.75 97.5
203 205
41 43
150% 148>/.
303 302.5

Zkitl Cel
Thür . Ga »
Tletz « Sin
Transradio
Tuch » ach.
Tüll fflöha
Gebr . Uuger
Union chem.
Nn . Dicht
Barz . Pap .
« cr .BohIerst .

4. 8 . S. d.
82.5 83
136- . 135.5130 136
10S.5 109
109% 109 .6
35 35
42 40.560.25 50

84
120

86.75
120

„ chem.Char 55 55
„ Dt. Nickel 132% 132.!
„ Flansch.
„ Glanzft.
„ Gotha,,i «
.. Jute B.
„ M . Hall

Pinsel
P «r . .and

118123
94- 28
19 .5
1 *9

19 .5
150

„ Schuhs.B . 37 -25 37
Stahlw,

„ Zypen
Vitt . Wie.
Vogel Tel.
Vogtl .Masch .
Voigt HSssn .Wanderer

77
159
41
68
36
106

76.6
160

66
~
5

36
106
30

Wass .Gelsen». 128 '/. -
Wegelin
Wesicreg .
Willing
Wiesloch Ton
Wißner Met.
WittenerGuß
Witt . Ties
Aeiß .Jlon
Zeitz Masch .
Zeüst . Ver.
Zcllst .Waldh.

46 .75 46 .5191 190
88 .5 86.5
50.75 51 .7!
41
95

88
66
120

i 1
9b
79
86
66
123 . .

Versicherungen .
» ach.M .K- ue. 263 266
Manuh . « er . 45 45
Nordstern 227 227
Vitt . Allg . - _
» itt ffeuer 401 401

Kolonial -Wert «
Dt . .L « »srjta ol .75 cl .7 .
Ncu .Äulttea 3o5 343
Otabt 39 .87 39 .0
Schantung / y 777 .

t ein . dtv

Berliner Termin - Noiierungen
SIS .s.Berl .
« llg .D .Lolal »
D.Ueich«».» ,
Hanib .Palet
«to .Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampl
Nordd .LIoy »
Otavi Minen
« llg .D .Ercdtt
Bt . s. Brau
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Bay . dy .Wech
ivay .Bereiubl
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Darmst .Baal
De-Di -B ».
DreSdu .Ban »
A.« .U.
Allg .El .Ges .
Bay .Molore
Bcmberg
Bergm . EL
Bert . Masch .
BrownBove .'-Su »eru »Elser
V.harl .Wasser
E - mp .Sispan
EontlEaoutch
Daiml . -Ben ,

4 . 8 .

? * 6 .5

^ ■75

ö . 8.
69 -25
133

as

- 148
125
90 .25 88 .0
39,5 39 .5
107 .5

6 .75
139 l/<
58 .5

fm
45 .87

59 ?5
93 .75

141 '/.
27J ;

12b'/.
86 .7 .
136 '-/,
58

171

93
307
139 %

4 . 8 . ö . 8 .
Dt .« o»ti « . 129 .5 126 .0Dt . Erdöl 73 .25 72
Dt .Lti .oIWl « 176 .5 1761 .
Dynam .Nobe ! 70 .2b 69 .12
Et .Lieserung 127 %
El .Licht .» tust 135 %
EsienerSteinI — -

NM WM
ssss :: N . ?A ?
Ges .I .e.Unt . ^ b % 133
Goldschmidt ^ 5b
« am ».« l.W »e 131 129 »!.
Harpen .Berg 95 .75 94

85
75 .5
122
224

Hoesch Stahl
Holzman «
Hotel betr .
IisrBergbat »
« ali « scher»I.« arstad «
« löcknerwerle 82 80
Köln -Neueften 82 .5 81
ManneSmann 84 .25 83
Man », . Berg 03 .5 63

Masch .Ba » 42 42
Metallges . 104 10

Miag - 85
Milleistahl

26. 12 ^ ' " ,tttt0" a 46.37 45,25

4. 8. ö . 8.
Nation .Buto 10 75 in 9
« ordd . Wolle 64 n ,Rr »l. -Hchs. - rgi

3

iLdcrschlcs.Kol 87 64 7
cren stein 60 59
Cftmcili 208 203
Phönix Berg 7 6 .7 5
Polyphon 185 .5 177Rhein .Bräunt 216 5 2
dto . Elettr » 1 Ci
üiheinstahl
A.W .E .
StiebeckMont .
jiuigerswle .
Saizoetsurth
Schlei .El .ü .
dto . Portland iz ^
Schub . -Salzcr 174
Bchrckert EU 152
Schultheiß
Silin -Halste
Stöhr

89 .5 88 .5
169 '/. 170

49 .37 47787
317 310 J
130 .5 128

128
170
149
254
186

Frankfurter
Deutsche Staatspapiere

5 . 8,
Dt . Wert » _
6% Rcich «a» l. og
Schatzanw . 23 _
Bad . SlaalSanl . 81 25
B>M Hess- I 96

'

6N ?°ReichSp . 100 .4
SlltucritJ mit Abt . 60 .4
Reubesitz ohne „ 8 .25
4% Vahr . « bl . R. _
4% Schntzge ». 14 2 .7
Deutsche StadtanlelheD

6% Bert . 24 80 2
6% Darm st. 26
7% Dresd .St .A.ZK 86 5
7% Franlf . 26 89 .50
Heidelbg . Stadt « . 2b 84
8 LudwigSh . St .A .26 -
8% Mainz G.A. 26
10% Mannh .G .A.25 100
8% Maimh . St .« . 26 95
6% Man 11». G .A. 27 78 75
8% Psorzh . 26 75
8% Pirmasens 26 88

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24 18 .75
5 Badenw . Ä. 18
5 Psandbriefb». Gold —
1 Großlr . Mannh 23 17
6 Heidelb . St . Holz 2 .6
6 »ess. Braunkohl 7 5
6 Hess. Bolksst . Rotz». -
6 Maunh .St .Kohl .2Z -

PsSIj . Hyp . BI . 24 2 .3S Preuß . Kali —
5 Pr . Roggen —
5 Rh . Hyp . 24 2 .5
j Sachs , joggen 23 8 .15
5 Süd », isest « . Bank -

ptanddrlel »
8 Ps »l, -Hyp . R . 2- S 99 .5
. . ., Hyp . Bk. 24- 2Z
Rh . Hyp Bank 5—8
Oto. S . 31—34
4H Auatol . I .
4>/j «Inatoi . II .
i Satoniguc M .
5 Tchuant.

99 .20
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100 .5
13 . -j
13 8
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Adra
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str .Psd .Br .B
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Aktien
106 %

132 %&
125
125 ' /,
100
108
155
27 .8
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144
122

132

181
125 %
125 .5
100
157
155
27 .0

vom 5. Anglist 1930.
4 . 8. S . 8,

Psilz .Hyp .VI . 138 % 137 .5
Rcichsbanl - 241
Rh . Hyp . 151 .5 151
Südd .Bod .E , 136 ' /. 136
West ». 92 92
Wiener Bk». 10 .37 10 %
Wt ». R »I. 141 141

Transportanstalten
Bad . Lokal ». — —
7Reich »b.B ». — 94 .37
Hapag 90 .5 L8 .0
Heideld . Str . 24 2o
Lloyd 90 .12 89

Industrie -Aktien
Löwenb .M .
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
Eichb .Wcrger
St.E -G .St .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Eick.
Brem .Besgh .
BrownBooert
Bürst .Eriang
Cem .Seidel »
DaimlerBeuz
Dt . Erdöl

„ G .S . Sch.
„ Verlag

Dyterh .iuji ».
El .Licht u .Kr .
El . tief « .
Emag
(inj . .Union
Eßi . Masch .
Eltt . Spinn .
J .G . ffarbei ,
Feinm . Jett
Krtte » vnill .
!srls . Ga »

» Hos
.. üfiU.J).

Geiling u . Co
Goldschm .
Gritziier
Grün u. Bits .
Hasenm . » ff.
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .Küff .
HesserMasch .
Hit ». Armat .

f
irsch « ups .
och u . Tief

Holzmaun
Holzperlohl .
Ina »
.lungh .Gebr .
Xg .Kaiser »
KleinSchanz
Knorr C H.

235 235
108 108
133 133
164 164
138 % 134 .5

132 132
49

^
5 -

56
~

- 108 .5

103 1021.
27 27
72 73 .5
138 136
160 160

135 % 3

67 66
72 .5 72 . 5

150
70
98
110
50

26 .5
54 .10
31
160
125
23

148 .5
70
98 .75
110
00
22 .5
26 .3
c4
3SL5

125
23

59 .25 S9 .2o
198 19a

121 121
79 .5 78 .0
76 .0 74 .5
84 .0
82 .4 82 .5
31 30

126 -
172 172

4 . 8.
5. 8-

64
np

102 .5

50

«Ol» & «ch.
Kons .Brann
Stauft & Co .
Lahmeyer
Lechwerle
Ludw .Walz
Mainkr .
Meiallg .
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmst .
Deutzmotor
Oberursel
Neckarw .Eßl .
Lest .Eisenb .
Ps . Näh . K.
Rein .Gebh .
Ev .CI .Borz .
RH.E .Mm .
RöderGebr .
Rütgeröw .
Schlink Co . ^ - .
^ " °U,Sr . 35 .5 36 .25

104

84
~

62 .75 63
11L 11g

'
117 11 °

13V . 13 -2
113 1 ^? .
« 2 75 8I -°
123 .5 123,
100 99 .5
t0 .9

"

SchristSlemp llb 1"
Schnckert « . fi ? 5 , 50 .6(Sdiub 5Hcrtt

37 37 .2^

- 188

151
88
44

_
71

156

Schuh Bern .
Seil Wolfs
Siem .HalSIe
Sinaieo
Sübd .Zucke»
Thür .Lies .
Tril .Besigh .
Ver .Ch . ^ ts .
Ver .D . lLelf.
Ver . Faß
Voigt Häffn .
Voltohm
WayßjiZreyt . 3 '

_
Wulff W . Pf . _
Württ . El . 100
Zellst . tlfchafl . ioü
dto .Memel 96
ZellstWaldy - f 123 %

Montan -Aktlen
Efchw .Berg 214
Geisentirch . —
Harpener
Ilse et . a .
» oti « fchcr»l.
« alisiwester .
Manne »«,.

220
186
192

150 ' '«
88

59.25

16
156

79 .5

S -
95.9

103 -̂

221
182 "'
l8W

Mansseldc »
»ihönix
Khcinliahl
- alz HeUbr .
Trüus Berg
V. Stahlw

61^
25

Mo
üü8
.00

i08
100

. wtuyiui . / r
* ersicnerungs -Akt ' *

^ ^
Allianzvers .
fttonW .HBg.
^ ranlona
,»kf.Rückvers .
iftanlf .Keue
iVcant .300ei
Mannh Bert

Berliner rreiver *ehr

SvenSk »
Thü , Ga »
Leon » Uetz
TranSradi »

260
189
80 .5
303 .5 303 .6
136 .5 135 .- 13v

109 ' /,
» t - » lablwle >7 .25 76 .7
Wistcregeln
« ellst.waidh .

. 188
6 124

BI . f. Moni .
Becker Stahl
Dt . Gasolin
Dt . Laftaut »
Dt . Pelroi .
Fabr . Biel ».
GiUitausBrlhI
Großlr .^ ranl
Haagen -Rött .
Oann Wagg .
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
rcrche » Nipp .
Linle -Hofm .
Manoli

S . S .
120
65
4b

*5
°

Ü9
8 »
59
60
200

Msch.u .« rai >»
Dr .P .Mayer
MüllerKassee
NalionalFUm
N .Bodenges .
« a»e»^ Stahl
I .D .Riedel
Scheideniantel
etoew .Auto
Terra Film
Ufa Film
dto Bond »

Hole , » all
S ».« rt,et »I>.

6 . 8.
85 (i
90

lo°
30
160
47
22
55
90 .5
98V .

148 - 160

ft. 8.

tolle « all
« »Hindustrie - . <56
Winter »h»0 154 - » "

DiamoudStlt.
Mo VorzügeKakao
Salitrera
S ' om Saip.
SüdleePhoS .
Ehade B > .
dto Span.
PiSb Entern .
Russenbanl

^ 6 .5

ct . 160

352

1.025
0.80
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p
«

Z *

T
'L . I - ^

g g
^

A
8 SS 5 5

w <3 ^ ^ ^
o » S S O •—

p p a » w $>
•- p 0 pH 3
0 :p ^ oft p g
^ ; =* o p P

vO » W0 ^ 0 Ä M

p
p UPX »

^ «>
•g - ö

LÄ

»-»
ü p
p "~

N «o
p

p ö
^ pv0 ' Q>>
2

"
P

P
-S P
2 S

p

^ p

« » gg
c 2 aS S w >-
5 § S 3

*
1:C ä p W» Ä

o S 0 I ^*- w xs p
g 1 c a 1 —

p — 3a a
a c

>H ■=
ö

vO
Cfl«sä

Ä « 0
r

«
ol w «>
JS .g ^ )

p p *-* o
o V £ P
p p * > —
P »o 0 p
"

ä t
p «

« V ,
Stjg ;

® a ^ . 5

B n ^ « ia
's c

62 « ,

w 3 :
|

©

a
"

.2 a .2P ,5̂ . iP - ^ > «O
a

'S »w
:w p UO•p vH P P P
sl ® »

>&
p sW w pJO P ^

P «>

ä -S
o P
« f-»
s ©

-o
p p
P n
p rO

P .3dc 8
.2 ©

« «> P ©P W js w

p
38

S ?

: J8

C1 ß w" O

äs p
.0

Oft ^ 7-
o !P

40 »

Sg
a 5

5 £ v ,u5
p 2 p

:p

P V

. . -£ ,
"
p

.5 5 sj
W PQ> ?-> :po ^sP

. p o
- p

"
_
S -'

w p 5
0 P P

-O ^
pG «

Soft ö
1 B g-— «Q CS
CQ w

3 -
o a 2
*S ~ c "S

: •£ <=J

xS

« P >4

if ®

a X " -—
aS «
b -2 <s
w c 2

(fr - ^
~ w

a v v

^ © ^

« aT
a 2

<2S l

3 <3

) •*»

ü
"
3

'
S ^

w «.- M ' !BPili
I .sA
P :

"
p g .Si 52

a
g ^ ? ÄS S
-o ^ !— P zz

. .5 » ■« S
Q P ) P ' — P "
O P Q> p ^

3 3 ^ e> p ^P3 P '—- ^ p sO° W ^ «- r5 ^
BOT . SZ Z

** p .:
w <3 :
P >T :

>& Zr .
0 « •:

p v
P ^ :

1
w o
Q> P ,

Oft
* Jo 'S' o pj
1 w _

J-» ^
«o j2 -
JO 05
P o

'
p — ;

c «
a »

c V
S M) B

!? ^ K
<0 ®ft

N £

toißl ^ O ® .5

c 3
3 s

c> C
a "S

C §
- p
2 M

■S B
8

c g 2a
ÄS cSt ~ g
„ «> SP ^ tP

^ p
"

S 10 E
0 ^ 3

13 . dö 2

— »sn
"
o^ p «

_ ^ '
3

§ ZÄ
p p

_ s ^
gg l p-P *o w S ? O •—

itr>-> -p

p 3 g - "

0 ^ :0 «

2 p «

p p
p

S ^ S « « a5
'
S 2

^ ,t > W —

-O p
^ p

sP
p
p

S 5 p ~ «

8 2 a- 3

p q>
p - «

. v -a
« ■S « •

*2 - . c
P ,-W O
« p s
s w »

Q> J-»
.£ p i

mPPP ^ « _ 5S
^ ür ^ ^ P ^ -n

>0
SO Oft

- äZ

p -
Q

.XsB P o
W i§ . £ L

p -p
o -O o

p p _
t- >3 o o © p

p
« | 2 P swo o «o N

F
p



«5
ss

5
' 3 * Sä

3 3 2 . 3 » . gf
„ ^ S : SSS = S3
x> ä> | L « -? A^ " • S " ^ r2 3
S « i > « , H

|
3 2

Cfs «
3 « 2,5 3 3 »s -

^ , „- Ä " ' 3 3 ~ ij
« K « 3

" ° *
3 s, !? q : » - o — 2
*sb «Si — Ö 5 . ^ " 3 m
S ^ 3 3 e " > 2 .
gi «o j; « ES
§ c & 3 ®

a ® »—*i ca »»5 <v

» g
" 3 HSä

2 " "

s g =
55 5

'>£D & :
■ :

ÄÄ ^ 3 « 3
« Z3 3

ff
3 35

sga ^ ,
" «° ? z

^5o,S Ä > JJ •
gl ? 3 a (aS
3 3 23g, $ <

'
K

3 » » =» " o
Z - SZH . Z . GS

ö » » — ° 2 . 5 " 3

^ SSS - H
50 32I

I S -
SSS . S 3

o " o 3 =>
50

s * §
» KZ . Z . DATZZ
3 2 a » a « 'S ;
£ « © 3 3 re

® H ~ n rt 5
SS s «

"
O

1
o

3
3 :» 2P <
*

- * » ^ 2 « . ..

Ifjs
'
fäp

3 ® H
S -o 2 .

^ 2Z3
^

? I
3

s - glS
* 3

öS A2 -? K
— S sSif

Ii ? I ? I

la ^ SäS & WrtB » !
2 ~ H rt » « nr <̂ "

Jlll ^ slllrt

~
3

» a gf » Ü $ l ?* ^ jas ^ g
- g « 2 . 3 2

2 -S! - » . . 9 «rt <y

ö n2g
'

& H , » s »
« « ? KsS »

^ <*a Ö ' C ' Ö» «5»« . « | ® 3 3 !
§ - fr 3 , 3 (r ?

Ä '»

° ^ » SS *a2 *?S _ C7 <*
:a* er » '.̂ » h o »o ^

» ö >-Ää äy » rz
5 , 2,s " g

° « 3
Sg

s 5 s» s 2 . 3 ÄS I st
^ S -̂ S » s ' tfo

" "
- - &

- . § 2 . « s -re ® ' « ga <f
3

^ . >̂ P - 3 2 ,
3

> » f - gWwo . S . s ;

» 5
S "

3g :

3S ® 3m
32 » ä

« S »5 2 2 .

ö ? -
EZ - 3

o * 2 , ss
C' ö Hf Iro «-»- ^
*"* 2

*1»
- x. 3 » - -
Ä *£ • <*> ft s> rs 2 .öra o * > «

3ig >s g
*

§ s >
H « ? Ä 55 •$■»~ - ö 2 3 » ^ -

Srg - 33 ? «
3 W § - . 1 . ;

§ . §
- re

a8
w ;

« 3 3ag2,g - :

°
S "

a M

Z - « KY ^ sM 3 -** ^ 3 °

s « S -oü
<» ©r CÄ»

1
•s gsr & 3

°
^ 2 . « a

2 ^ »

3 g ^ < S»'

„ 3, » s a
s >«

® o ® äo

WS ? 2 - "
g

*3
3 ° 3

Z . 3 3 . 3
2 . « a -
?5 Gr » »

3 3 a S
s " § S
=> „ «

s « ®
a ff

3 a
3li « m

3 3 i 3 S !

» !

? S ® S

:
Z B I

° 3
8

S 3 Z ? 3 KZ ,
2 « 3 -

: W S . « 3 ^ 3
■Wo 3 ~ 3
, 2 2 o " « " ?M 5 3 c 3

<& ! = 3 § 3
, Ä » 32 . «

CT "3 ! A
■̂3 ? Ä ft> © "

S - 3 ^ 2
' 3 : 2 . H
' g CT (ß VC5er . -» n c» g
. 3 « o 3
® -e Hg
3 re 2 'f ' ~

n' O ^ -S <5iO » 3

f ©
" 3 « "

'
aS - og SS «
2 3 3 e ® o ■

or § 2
ff ® «

§ 2
- So 3

"̂
^ _

il 3 s
3

§ f
„ q o » a 3 3 3
l 3 3 «0 n

« 6 8o 3 2 .? » f « § ? * « 3 ff' 3 >Ä
"

o 2 S " H
3 « 3 - S>

r : g i ;
" s

as » ^ * § fSÄ
I ? 3äJ | f « iS ; « 3135 . - M3^ ?♦ ♦-»- 1- , ^ ^ e*- .r ! M ^ n -^ > «-jo Ä Ü » S » 2 2 J3 vj, « - .. « » 3 0 « J 05 gjs - SSs

» O "

« . AKZ3ZS
)» - . « ■£= _ - 3

8 ZZ ?ZDZ A3 S
2 " « » »

'« §
"

o <*» ^ «-t

2 § "^ 3 Xs I

o 2 - « S <? § ? ? S 0 ,

SO
«
§ =

t
—», _ Cr _». 53 >& 5

3 5 "» 2 3 ^ 32 *3 2 ä3 a ^*. 9 aS « rt ^
s -SA «» r

F ?

' * er2 SS .
M <

- 4? <> O ^ "**'
rt>To* ^ ■

"w S>
« 3 3
a » o «0

3 ^ 2 » ea | ! f Ä »
§ 23 § ?

* SA f4L ? s
Cr t- ro ^ ^ <v

§ : • «
f | S % s

3 | ? 3

f - S © S,a « >= : g . S ^ s

: s § ; 3
' =

^ fS

! i « ä ^ if » !
- ^ ^ ) 3 « 2 "

„
A A

w « 3 H " « ä n . ^,0 ^
1 *

S ; S 3 »
» s : ä E 2 . 2 ^ Ä
Sf2o ^ 2 » ^ S ° ^ 2<» " 2 f ' ~+»»— 0 —» H 55^

3 A ? - ? 3 S « 3 re
3 2 . SZZ M 2 3

^o _ 2 r% 55 Cö
3 - 0A S . K2 « S ? Z

A

T ẑv
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l^ ons 'r « ix .-
Die Industrie

Segen Kündigung der deutschen
Handelsverträge.

Ä ? ° 5 dem Scheitern der privatwirtschaftlichen
i »«Ndlungen mit Finnland lautgewordene Kor »
f i n „

'» 8 auf Kündigung d e s deutsch -
d-a Handelsvertrages hat soeben
»lud ^ ° ° rband 4er Deutschen Industrie , u drin -
-»^ Vorstellungen bei der Reichsregierung ver -
l>»d „ . Die einzelnen deutschen Handelsverträge
Gm ? * Î ch eng verbunden . Die Kündigung eines
.. . wäte öc^ ftalb der erste Schritt zur

" ng aller deutschen Handelsverträge . Die
' che Ausfuhr gibt mehr als drei Millionen beut -

!«»» Arbeiter Beschäftigung . Diese Beschäftigung
ii«

" " ur durch Ausrechterhaltung der Handelsver -
gesichert bleiben . Der Reichsverband hat des -

l«m* 8?Wtt die Bestrebungen aus Kündigung des
^ « ischen Handelsvertrages bei dem Reichs -
Itt»* und den Reichsministern in aller Form Ein -

» hoben .
i ,ti

" l' ht ernster Form weist der Reichsverband in

wlk. Zusammenhang auch auf die bedrohlichen An -
1»^ ? einer Boykottbewegung in Hol -

5in - Hierzu wird festgestellt . daß nach dem
der von Holland scharf kritisierten privat -

' Etlichen Abmachungen mit Finnland jeder
Vt „ , üt - inen wirtschaftlichen Kampf und eine

^. .
" bewegung gegen Deutschland weggesallen »st .

ij > . " daher von der Loyalität der hollän -
d-mi « " Wirts chastskreise . mit denen die
fäli » Industrie in dem Grundsatz genauester Er -
de« nf, " ller sich aus den Handelsverträgen ergeben -
! j . /Nichten durchaus übereinstimmt , die soior -
8er ,

® 1 « ft e [ I u n g der gegen Deutschland
' Hteten Bewegung erwartet werden .

^ tickstoffkonferenz beendet .
°iner Meldung der Agence Economique et

e ist zwischen den Teilnehmern an der
Jl#

Iet Slldstofffonfeteitz eine Einigung erzielt ivor -
ti„

' Die Vertreter der Stickstofsproduzenten hätten
Iii» ,,

^ » inseitiges Abkommen unterzeichnet , das vor -
u "« für die Dauer eines Jahres in Kraft treten

französischen Interessen seien in diesem
'*<thi? iP en gewahrt worden , so daß in Zukunft der
«^ " s' sche Verbrauch an synthetischen Stickstoffen
Ich,/er einheimischen Industrie gedeckt werde . Zw, -

^ » fchicdcncn Erzeugungsländern seien außer -

Se«, .? °nderabkommen getrossen worden , die dem all -
°m ^ " en Weltmarkt Rechnung trügen . In bezug
d-n « Chilesalpeter sei noch ein Abkommen zwischen

?,
^°duzenten und der englisch - deutsch -norwegi -

>> ^uppx erwarten . Die deutschen Teilnehmer
Tagung sind bereits abgereist , ohne ein Kom -

Au- ,
'
Zu - herauszugeben oder der Presse irgendwelche
unste zu erteilen .

. Berlin schwach.
C ' li «. 5. August . «Funkspruchs Der heutige
«». .

" beginn enttäuschte allgemein . Nach Ireund -
^ ° rbörse . die auf die feste Neuyorker Börse

q,fäufühtcn war , waren die ersten Kurse
Hit 5 * «* e i n schwäch - r . Farben , die vorbörslich

'- - 318 genannt wurden , mit 312,5 ein . In den

Uljt «x. v t a | u; »v v* v*/ v *•* o " *" *" ' . ,
iet iu »» hören waren , setzten mit149 und Salz -
»>i,V die infolge der günstigen Kaliabsatzberichte

—318 genannt wurden , mit 812,6 ein . In den
^ulationspapieren erfolgten heute stärkere

><
' °nslSfungen . denen seitens der Banken nur

AirsnahmeneigungAusnahmeneigung gegenüberstand . ES waren
»». Abschläge von 2—4 Prozent zu verzeichnen . Das
l tnr « 8eni,c Angebot wurde wieder mit Exekutionen
d>i

•
Jnf>et . Auch Aku waren 1,S neidriger , obwohl

umlaufenden Gerüchte von einem Rück -
»«>u> . BlüthgenS durch seinen gleichzeitigen Ueber -

den Aussichtsrat eine Erklärung gesunden
Situ , Etöhr setzten 1 Prozent niedriger - in . Die
d». Aittut hcS lttlterttell *
Sir. zUngen über volle Beschästigung des Unterneh -

z. hinterließen keinen Eindruck .
*'8

"
r Geldmarkt ging der TageSgeldsatz auf 4

Prozent zurück , dagegen war Monatsgeld in
-l^ .Nung ber Herbstansprüche mit 4%—5% Prozent
(u 6, Ueiser . Warenwechsel waren mit 3,75 Prozent

Am Devisenmarkt nannte man Ka -

h,, . « erlin 4 .188», London —Kabel 4 .8720 , London —

^
tn 20 .879.

» eiUttn Verlaus machte die Abwärtsbewegung
»>j, Mitte . Nur Altbesitzanleihe lag fest und war
"•iRio '®° « ach 60,27 zu hören . Eine größere Kom -
^ ^

"uzsiruia hatte noch aus verschiedenen Gebieten
~ "Ussorders auszuführen .

WL Privatdiskont blieb unverändert S% .

^
^ eichswechsel bestand etwas Nachfrage .

>l<»^ , . BSrs « schloß schwach, nur Kunstseidenwerte
sicher . Auch Altbesitz waren weiter gefragt .

*W ^ ^ ich hörte man Danat 18? , Hapag 88 ,28,
KL 8e'5- Aku 8(5,5 , A .E .G . 188 , Siemens 186,25 ,

V 147 '5 - Mansfeld 58, Polyphon 177, Schultheiß
' ^ ichsbank 238,5 , Altbesitz 60,4, Neubesitz 8,4 .

Abends knapp behauptet
^ ." ksurt , 5. August . (Eigenbericht . ) Die ünver -

tut politische und wirtschaftlich - Lage lastet we -
5», dem Markt . Die Kurse waren im allgemei -
!*

' '

;«Hf zu höheren Kursen ge,U !yl . » Uly * >an <u -

?"b(r,lne Kleinigkeit freundlicher . Am Rentenmarkt
' Ottleihe gnt behauptet . Ungarn Gold zu

^ »». .
" bvhten Kursen gesucht . An der Nachbörse

wan Farben 147% .
^ llt.^ « ! Altbesitz 60,50 . N - ubesitz 8,25 , 4proz . Dt .
» ' »°i >«te 2,70.

Sl
" ®" ien : All « . Dt . Creditaust . 106,25 , Barmer

114, Bayr . Hyp .- u . Wechselb . 143% Berl .
** (» ,, 0ef. 148,25 , Commerz , u . Privatbank 129,5,

1 « « Nationalb . 188, DD -Bank 125% , Dresd -
125,5, Reichsbank 289 , Vesterr . Credit 27,80 .

Bujerus 59,5 , Gelsenk . 1»4,5,
8 '5' Kaliw . AscherSl . 188, Westeregeln 188,5,

> in Z? » nnröhren 82,25 , Phönix Bergbau 76,5,
W ®r « « nf . 214 , Rhein -Siahl 89, Ver . Königs -

hWä tte 40'B- Ver . Stahlwerke 77.
liiwn ^ wer, « : Hapag 88,5 , Nord » . Lloyd 88,5,

Slnj
Dt< 105.

Ktnt ' <atUe » : Aku 87, A .E .G . Stammaktien 188,
J «6ä[

' H - idelberg 102, Daimler Motor 27, Dt .
17« i Dt . Goldscheideanst . 136,5 , Dt . Linoleum «

r 147^ '5 ' Elektr . Licht u . Kraft 182,75 . J .- G . Far -
gelten u . Guilleaume 98, GeSfürel 184,

»! ' dt Th . 64,5, Holzmann 78, Junghans Gebr .
tNtn *

:,et l54 . Metallgef . 108, RütgerSwerke 48,5,
v - U. HalSke 185,5 , Südd . Zuckers . 150,25,M*s. Gotha 88 , Voigt u . Häffner 156.

Berliner produtienörje .
Berlin , 5. August . tFuukspruch . ) Der Berliner

Weizenmarkt stellte sich heute wiederum in ausfallen -
den Gegensatz zu der Hausse an den überseeischen Ge -
treidebörsen . Diese Tatsache erklärt sich daraus , daß
hier das Angebot prompten Weizens recht beträchtlich
ist und auch die Forderungen entgegenkommender lau -
ten . Im Lieserungshandel blieb es dementsprechend
ruhig . Die Preise haben nur für näherliegende Sich -
ten eine geringe Besserung verzeichnet , nachdem vor -
mittags verhältnismäßig Hohe Knrse gesprochen wur -
den und auch die Börse vorbörslich noch mit einem
Anschluß an die AuSlandStendenz rechnete . Roggen
war gedrückt , trotzdem die heimischen Offerten nicht
groß sind , genügen sie jedoch der vorsichtigen Frage .
Für Gerste hat sich die Haltung kaum verändert ? die
fehlenden guten Sorten bleiben gefragt , während ge-
ringere Qualitäten schwer Abnehmer finden . Hafer
ist stetig .

Berlin , 5 . August . ( Funkspruch .) Amtliche Pro -
dnktennotiernngen lfür Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk 244— 247 , August 257—256 .50, Okt . 258 .50—258,
Dez . 265 u . Geld : ruhig . Roggen : Märk . 158—160,
August 178—172.50, Okt . 176.50—176, Dez . 18« bis
185 .25,- ruhiger . G e r st e : Futter - und Industrie -
gerste 175—19« ! stetig . Hafer : Märk . 180—188 bis
180.50, August 182—182.25, Okt . 188.50, Dez . 186.50
bis 185.50 : matter . Weizenmehl 80—87.50, feinste
Marken über Notiz : schwach. Roggenmehl 22.50— 25 :
stetig . Weizenkleie 9.65—10 ; matt . Roggenkleie 9 .79
bis 10 .25 ; matt .

Viktoriaerbsen 27—32 , kleine Speiseerbsen 24—27.50,
Futtererbsen 19—20, Peluschken 22—25, Ackerbohnen
17—18 .50, Wicken 21—23 .50 , Rapskuchen 10.60 - 11 .60 ,
Leinkuchen 16.20—16.60, Trockenschnitzel 8.50—« .80,
SojaextraktionSschrot 14—16 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 5. August . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
27 .10, August 27.10. Tendenz ruhig . — Terminpreis «
für Weißzucker linkl . Sack srei Sceschifsfeite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : August 6.75 Br . , 6 .65 G . ; Sept .
6.80 Br ., 6 .70 G . ; Oktober 6 .85 Br ., 6.80 G . ; Nov .
6.90 Br ., 6 .85 G . ; Dez . 7.05 Br ., 7 .— G . ; Januar —
März 7.25 Br ., 7 .20 G . ; März 7.35 Br ., 7 .30 G . ;
Mai 7.50 bez ., 7.55 Br „ 7.50 G . Tendenz stetig .

Bremen , 5 . August . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 15 .18 Dollarcents .

Berlin , 5. August . sFuukspruch . ) Metalluotierun -
gen fiir je Ivv Lg . Elektrolytkupfer 105 Rm . , Origi -
nalhütteualumiuium , 98—99 % in Blöcken 191 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Antimon -Regnlus 49
bis 51 Rm . , Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 47—49 Rm .

Obstgroßmärkte in der Pfalz vom 4. August . Bad
Dürkheim : Anfuhr 170 Zentner . Birnen 14—22,
Frühe von Trevoux 20—25, Klapps Liebling 20—30,
Pfirsiche 44— 55, Mirabellen 22—36, Reineclauden 10
bis 18, Pflaumen 10—18 , Zwetschgen 12—23, Tomaten
13—15 , Aprikosen 44—65 , Bohnen 13—17 Pfg . Absatz
sehr gut . — Meckenheim : Birnen 10—18 , Aepsel
19 , Reineclauden 18—32, Mirabellen 27, Kirschen 10,
Zwetschgen 17—20, Pflaumen 12, Tomaten 10— 15,
Bohnen 8— 21, Wirsing 9 , Rotkraut 9. — S t . M a r -
tin : Heidelbeeren 30—82, Birnen 10—17 . Anfuhr :
Heidelbeeren schwach, Birnen gut . Nächster Markt
6 . August . — Weisenhelm am Sand : Anfuhr
mäßig . Zwetschgen 20—22, Pflaumen 12— 15, Birnen
15—22, Pfirsiche 40—60, Ontariopflanmen 13—18 ,
Aepfel 18— 22, Mirabellen 80, Tomaten 15—20 , Boh¬
nen 12—15 . Absatz sehr gut .

{tat »ft BmimwollMnM .
Vorläufig keine Erhöhung .

Der Zolltarisäusschuß des vorläufigen Reichswirt -
fchaftsrates beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit den
zahlreichen vorliegenden Anträgen auf Abänderung
der bestehenden Zollsätze in Vorbereitung einer Zoll -
tartfrevision . Man erinnert sich , daß der Herauf -
setzung der Aluminiumzölle , die schon mit
dem 15 . August wirksam werden sollen , nachgegeben
wurde , ebenso daß die Erhöhung des K u n st s e i d e-
z o l l e S zunächst , weil vertraglich gebunden , nur
grundsätzlich Zustimmung fand . Dagegen war die
feit langer Zeit von der deutschen Baumwollspinnerei
angestrebte Heraufsetzung der Zölle für Baum -
Wollgarne immer wieder zurückgestellt worden .
Tatsächlich bestehen gegen die beantragte Erhöhung
der geltenden Sätze um mindestens ein Drittel sehr
gewichtige Bedenken . Galt es doch, den heimischen
Verbrauchern notwendige Auslandsgarne nicht z»
verteuern und gleichzeitig eine zwangsläufig durch
Zollerhöhung eintretende Verteuerung der inländi -
schen Garnprodnktion zu verhüten . Beides mußte
auch zu einer Verteuerung der Erzeugnisse » us
Baumwollgarnen führen , was für den JnlandSniarkt
in einer Zeit allgemeiner wirtschaftlicher Not und im
Zeichen des Preisabbaues widersinnig gewesen wäre
und darüber hinaus deutscher Ware die Wettbewerbs -
fähigkeit an den Auslandsmärkten weiter ersch .vert
hätte . Zu allen diesen Erwägungen kommt , daß der
erhöhte Banmwollwarenzoll sehr beträchtlich ans die
von der deutschen Industrie noch immer vielverbranch -
ten englischen Garne zurückgewirkt haben würde .
Käufer englischer Garne sind u . a . die ganz über -
wiegend auf Export eingestellte deutsche Stoffliaud -
schuhfabrikation , die feine nnd feinste englische Garne
in großen Mengen verarbeitet , weiter die deutsche
Strumpsindnstrie nnd die Gardinen - und Spitzen -
indnstrie . Da nun gerade am 1. Juli d . I . der eng -
lische Judustrieschutzzoll für Spitzen in Wegfall kam
und mit dem 22. Dezember d . I . auch der fiir Sioss -
Handschuhe , würde eine Zollerhöhnng für Banmwoll -
garne in England nahezu als unfreundlicher Akt ge -
deutet worden fein . Daß diese englische Meinung
auf den Absatz deutscher Fabrikate aus englischen
Feingarnen in England zurückgewirkt baben würde ,
bedarf wohl kaum der Erwähnung . Alle diese Tat -
sachen zeigen , wie zweischneidig eine Erhöhung nn -
serer Baumwollgaruzölle sein würde , und daß ernste
Arbeit auch von den gutachtlich befragten Sachver -

ständigen geleistet werden mußte , um zu einer Eni -
scheiduug zu kommen , die natürlich die deutsche
Banmwollgarnspinnere ! enttäuschen wird .

Notlage in Pirmasens .
In Pirmasens hat sich die Lage in der Schuhiudu -

strie in den vergangenen 14 Tagen wieder bedeutend
verschlechtert . Wie erwartet , mußten neue Arbeiter -
entlasfungen vorgenommen werden , auch die Arbeits -
zeit in den Fabriken mußte teilweise weiter verkürzt
werden . Die Herbstansträge gehen , wie uns mit -
geteilt wird , nicht nur bei einzelnen mittleren und
kleineren Fabriken sehr schleppend ein , sondern auch
bei den größeren und größten Unternehmen . Die
Arbeitslosenzisser beträgt nach den Berichten des
Arbeitsamtes 7300 . Billiges Schuhwerk hat immer
noch den Vorzug . Die Nachfrage hiernach hat sich in
den letzten Wochen sogar noch gesteigert . Wie die
Reisenden der einzelnen Unternehmen berichten , ist
die weitaus größte Zahl der Kunden über den bis -
herigen Geschäftsverlauf sehr unbefriedigt und sie
treten daher nur zögernd an die Erteilung der
Herbstaufträge heran . Durch den vollkommen un -
genügenden Geldeingang wird die allgemeine Lage in
Pirmasens noch verschärst , vielen Fabriken ist eS fast
nicht möglich , die Gelder für die Löhne aufzubringen .
Auf der einen Seite drängen die Lieferanten auf
Zahlung , auf der anderen verlangt zwei Drittel der
Kundschaft immer wieder , daß die längst fälligen
Wechsel weiter prolongiert werden . Dieser Mißstand
macht Dispositionen der Fabrikanten vollkommen un -
möglich . In der Lederindustrie wird ebensalls ein
starker Auftragsrückgang sestgestellt . Die Pirmasenser
Lederindustrie ist ja schon seit Jahren nicht mehr
auf deu „grünen Zweig " gekommen , doch bestanden ,
wie wir in den ersten Monaten dieses Jahres be -
richtet haben , für das Einsetzen eines besseren Gc -
schästsgangcS berechtigte Hoffnung . Der ständige
Prelsdrnck hat sehr ungünstig auf das Geschäft ein -
gewirkt . Die Gesamtlage in der Pirmasenser Leder -
indnstrie ist vollkommen » » befriedigend . Im gleichen
Maße wie in der Leder - und Schuhindustrie geht die
Konjunktur in den mit diesen Betrieben verwanotcn
Nebenbetrieben zurück . Ebenso wie in der Stadt
Pirmasens ist auch die Situation im Bezirk Pirma «
sens .

Devisennotierungen .
Berlin , 5 . August 1930 (Funk .)

Buen .- Air 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf

1 Yen
8g . Pf .

1 Pfd .
1 Doli .
1 Mtlr .
1 Peso
100 G

Japan
Kairo 1
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
HeUgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

Geld Brie ) Geld
5. 8 . B. 8 . t . 8 .
1 .506 1 .510 1 .504
4.185 4 .193 4 .185

2 .C66 2 .070 2 -064
20 -87 20 .915 20 -86
20 . 36 20 .40 20 . 356
4.179 4 . 187 4 .178
0 .434 0 .436 0 .434
3417 3 .423 3 -417

168 . 34 168 68 168 -32
5 .435 5 -435 5 .43
58 .49 58 .61 58 .49
2-491 2-495 2 .490

73 . 300 73 -440 73 .29
81 . 43 81 -59 81 -40

1C .519 10 -539 10 .518
21 . 89 21 -93 21 -89
7 .415 7-429 7 .421
41 .76 41 -84 41 -76

112 -10 112 -32 112 -10
18 .77 18 -81 18 -77

112 -04 112 -26 112 -04

Brie )
4 8 .
1 .508
4.193

2.068
20 .90

20 .396
4.186
0 .436
3-423

168.66
5 -44

5861
2 .494
73 .43
81 .56

10 .538
21 .93
7 -435
41 .84

112 -32
18 -81

112.26

Paris
Prag
Island
Riga

100 Frcs
100 Kr .

100 i . Kr .
100 Lat

Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

London . . ,Neuyork . .
Belgien . . .Italien . . .

Wien
1

: : : ;
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Pra « . . .

bei « Briet Geld
5. 8 . 5. 8. 4. 8
16 . 44 16 .48 16 .44
12 . 39 12 .41 12 -393
92 -02 92 .20 92 .02
80 .63 8079 80 .62

81 -265 81 . 425 81 .23
3 .032 3038 3-032
46 -50 46 -60 46 . 70

112 . 43 112 65 112 -43
111 . 51 111 .73 111 -51

59 -09 59 .21 59 -10
Zürich , 5 . August 1930
8. *. 8.

20 -24 ■/« W arschan ,25 .06V,Budapest . .514 .007,Belgrad . . .
72 -05 Athen . . . .
26 -95 Konstaatin .
57 . 60 Bukarest . .

207 00 '/» Helsirigfor »
12300 Privatdisk ."2-77 Buenos - Aires
13800V , Japan . . . .
138X0 Offz . Bankd .
138 . 00 Tägl . Geld .

3 .73 Monatsgeld
15 .26 8 Monatsgeld

Briei
4. 8
16 -48

12 .413
92 . 20
80 .78
81 .39
3-038
46 .80

112 .65
111 .73

59 -22
(Drahtbericht )
5. 8.

KS
2. 44

1l :r *

cht
1 .V.
1 Mi
2. 'l.

4 . 8.

90 ^ 6
m
2 . 44

M
1.85V.
2.54

IV,
IV.
2'/.

Kapital - Anlage !
auf erstklassige Wohn - und Geschäftshäuser erst - und zweitstellig

Fiir Geldgeber kostenlose Bearbeitung
zur Zeit günstige Beleihungsaoträge auch tür kleinere Beträge vorliegend

Landesbank für Haus- u. Grundbesitz
e . G. m. b . H. Karlsruhe Amalienstraße 91

Wirtschaftliche Rundschau
Saliabsatz im Juli . Die Abla » un« en ber zuw

Deutschen Kalisyndikat gehörenden Kaliwerke im Juli
1080 betrugen «38 »91 Doppelzentner Reinkali gege »
802 OOO Dz . Reinkali im gleichen Monat des Bor .
jahres . Die Abladungen in den ersten drei Monaten
IM « 1930 bis Juli 1930) des lausenden DüngejahreS
betrafen 2 000 SM Dz . Reinkali gegen 2 M2 616 Dz .
Reinkali in den ersten drei Monaten deS Dünge -
jahres 1S29/S0 . In den ersten sieben Monaten des
laufenden Kalenderjahres wurden von den Kali «
werken insgesamt 0 280 894 Dz . Reinkali gegen
0191007 Dz . Reinkali in der gleichen Zeit des Vor .
jahres versandt . In diesen Zahlen sind die Ab -
ladungen der Kaliwerke fiir die Exportläger deS
Syndikats mit enthalten .

Eisenpreiserhöhung in Siiddeutschlaud beschloff«« .
Die bereits angekündigte Erhöhung der Preise sür
Form - und Stabeisen um 2 Rm . je Tonne im Wag »
gongeschäst über IS Tonnen ist nunmehr von der
Süddeutschen Eiseugroßhändlervereinigung beschlossen
worden . Dadnrch erhöht sich ber Preis für Form -
eisen von 138 .30 auf 140.30 Rm ., sür Stabetsen von
141.40 auf 143.40 Rm . für der Süddeutschen Eisen -
zentrale angeschlossenen Hiindler und sür Ver »
braucher , jeweils Basis Neunkirchen -Saar . Zur Er -
leichterung können 15-Tonnen - Abschlüsse jedoch in
zwei bis drei Posten von mindestens je 5 Tonnen
bezogen werden , wobei der S .E .Z .-HLndler 1 .80 Rm . ,
der Verbraucher 8 Rm . je Tonne zu vergüten hat .
Verbraucher von Mengen über 50 Tonnen erhalten
die Vergünstigung von 3 Rm . Abschlag in Zukunft
nicht mehr . Offen steht noch der Termin des In -
krasttretens der neuen Preise .

Weltverbrauch und Weltoorräte an amerikanischer
Baumwolle . Ueber die Wcltvorriitc , den Weltver »
brauch und die Bewegung der amerikanischen Baum -
wolle in der Woche vom 20. Juli bis 1. August 19S0
berichtet die New Orleanser Baumwollbörse laut
Kabelmeldung der „ Teztil -Woche " folgendes : Vorräte
an amerikanischer Baumwolle am 1. August in allen
Häfen der Union 1561 000 Ballen ( im Vorjahr
1025 000 Ballen ) ? Vorräte in New Orleans , Hou -
ston und Galveston 202 000 Ballen . Der sichtbare
Weltvorrat an amerikanischer Baumwolle , soweit noch
nicht von Spinnereien gekaust , betrug am 1 . August
3 087 000 Ballen «im Vorjahr 1749 000 Ballen ) . Die
Vorräte an indischer Baumwolle in Bombay be-
trugen am 1 . August 993 000 Ballen ( im Vorjahre
95,8 000 Ballen ) , während am gleichen Tage in Ale -
xandria 470 000 Ballen ( im Vorjahre 21S000 Ballen )
ägyptischer Baumwolle vorhanden waren .

Der neue Opel -Aussichtsrat . In der bereit « am
19. Juli stattgcfunbenen Generalversammlung , die
den vor wenigen Tagen veröffentlichten Abschluß ge-
nehmigte , wurde der Aufsichtsrat ueugewählt und
besteht jetzt aus Geh . Kommerzieurat Dr . h . c . Wik »
Helm von Opel , Dr . h . e . Fritz v . Opel , Alsred
Sloan , Fred Fisher , James D . Moonay , John Tho -
mas Smith , Albert Bradley , Manfred Wronker -
Flatow , Charles Fisher .

Annahme des Beierle - Bergleichs . Im Vergleichs -
verfahren der Firma A . Beterle , Eisenkonstruktionen
in Frctburg i . Br ., fand am Montag Termin statt ,
in dem die Mehrzahl der Gläubiger dem von der
Gemeinschuldnerin vorgeschlagenen Vergleich von
30 Prozent , zahlbar in drei Raten , zustimmte . Mit
dem größten Teil der bevorrechtigten Gläubiger
konnte Stundungsabkommen getroffen werden , so
daß nach Ausführung der Vertrauensperfon , Recht »-
anwalt Dr . Maria Plum , die Sanierung der Firma
gesichert ist .

Zehnjähriges Bestehen der Melliandschen Textil -
berichte . Der in Form einer Aktiengesellschaft be-
triebene Verlag der Melliandfche Textilberichte konnte
am 1. August auf ein zehnjähriges Bestehen zurück -
blicken . Ans diesem Anlaß hat diese Heidelberger
Textilzeiischrist eine Jubiläumsnummer heraus -
gebracht , die , mit zahlreichen wissenschaftlichen Ar -
Veiten ausgestattet , eine Uebersicht über die Struktur
der gesamten Tertilindustrie gibt .

IS « Millionen Rm . vproz . Schatzauweisunge » der
Deutsche » Reichsbahn -Gesellschast . Die bereits mehr »
sach erwähnte Emission der ISO Mill . Rm . Reichs -
bahnschatzanweisnngen , von denen 75 Millionen be¬
reits fest begeben sind , erfolgt nach der im Anzeigen -
teil enthaltenden Bekanntmachung nunmehr . Der
ZeichnungSpreiS beträgt 9S Prozent abzüglich Stück -
zinfen bis zum 31. August d . IS . Die Börsenumsatz -
steuer geht zu Lasten der Zeichner . Zeichnungen wer -
dep in der Zeit vom 7 . bis einschließlich 12. August
d . I » . bei den in der Bekanntmachung genannten
Stellen entaegengenvmmen . Die Bezahlun » der zu-
geteilten Stücke hat in der Zeit vom 18 . bis 21. Au -
gust bei der Zeichnungsstelle zu erfolgen . Die Spro -
zeutigeu Reichsbahuschatzanweisungen sollen an den
deutschen Hauptbörsenplätzen alsbald nach ihrem Er »
scheinen eingeführt werden . Sie können im Lom -
bardverkehr der Reichsbank beliehen werden und sind
auch im Lomhardverkehr bei der Preußischen Staats -
bank (Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

Ehicagoer Geireidebörse .
Chicago , 5. August . sFuukspruch . ) Getreide - Schluß -

kurse . (Voriagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz stramm . Mai 104%—105 ( 102—102K ) , Sept .
91%—91% (88 %—80 ) , Dez . 97 % - % (94%—% ) , März
101%— 102 (98 % —98 % ) . — Mai S : Tendenz stramm .
Mai - (- ) , Sept . 98% (89 % ) , Dez . 89% (87% ) ,
März 98 (91 % ) . — Hafer : Tendenz stramm . Mai
48 (4ft% ) , Sept . 40 (89 % ) , Dez . 48% (48% ) , Mär »
46% (46% ) . — Roggen : Tendenz stramm . Mai —
(— ) , Sept . 61% (69 % ) , Dez . 67 (65) , Mär , 71%
(70 % ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Stuttgart , 5. August . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je S0 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 18 Ochsen : a ) 56— 58, b ) 50—58 ;
827 Bullen : a) 52- 53, b ) 48— 50 ; 167 Kühe : a) 4» —18,
b ) 82— 40 , e ) 25—80, d ) 19—38 ; 270 Färsen : a ) 58—60,
b ) 62— 56, c ) 49—51 ; 1066 Kälber : b ) 70—76, el 63
bis 68, d ) 51—60 ; 1664 Schweine : a ) 69—71 , b) 70
bis 72, e ) 72—78, d ) 71—72, e ) 68—70, Sauen 52 bi »
68 Rm . Tendenz : Rinder belebt , Kälber schleppend ^
Schweine belebt .

Unnolierte Werte .
Karlsruhe , den 5 . August

Mitceteilt von Baer & Elend Bankeeschäft . Karlsr .
Alles zirka . ;

Karlsr . Lebensr . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh . .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rod ! & Wienenbgr
Spinnerei Kollnan
Spinnerei OSenbg .
Wintershall
Zackerwaren Snecli

Adler Kali . . . .
Badenia Druck . ,
Brown Bovert , .
Burbach . , . . ,
Dtsch . Lastauto ■
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke ,
Kammerkirsch . ■

100
112
155
10»
47

15
30 • ) G. — gesucht .

246

124
14
30
40

5%
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Jansen ,
__vertilgt radikal
Friedrich Svriuaer .

otteu
usw .

Markgrafenstr .
Tel . 3263.

52.

eiö»«s»e§Swiittlhnus
Sommer - Operette

Mittwoch . 20 Ubr
Die schöne Helena

In den Pausen
im Foyer

Haas '

„ Mahagonnr
Die führende Tanzkapelle

in

Preis
Sturz

DANIEL)
Koniektions - Hans
W ilhclmstr .36 , 1Tr.
Waschkleid . 1.45 an
Waschseiden - QOO
Kleider ö an
WoIImoußlln - 7 50
Kleider I an
Wollkleider 5 .0O an
ReKenmSntel6 .7S an
Trenchcoat - QOOK ' Seid . -MantelO an
Welte Franenmlntel

Mk . 13 . * an
Ratenkaufabkommen

ihm «.ms
HEUTE MiTTW0CH

8 '/! Uhr

Gefellfdiafts
Tanz-Abend
MORGEN a

°Ä ER5TAG

Sender -
Veranstaltung

Drogerie i . LOSCH
Karlsruhe , Herrenst . » 5 tLf | |
Frisch gebrannte I « 3ll66 |
aas eigener Kasterei >/<t' lck, .70 . .SO - .» <>1.. 1.10

Ein Versach lohnt I

Auf Extratischen im Erdgeschoß ! von der Reise Zurück
Hofrat Dr. Wunderlich

Für Frauen
und Töchter it,
beginnt in diesem Jahr , um die beh e
Kurse jeder Dame zu ermö «kuevNi,j »er,
nur halbem Kurspreis ein letzter
zweitägiger

Tischdeck-
und Servier -Kuj*
Prakt . Uebungen in modern . TafelJ '^ ^ c-
Tafelschmücken . Servieren . Servi Îl0.
brechen . Vornehme Gastlichkeit .
gangsformen . Vorbereitungen gesell »
licher Veranstaltungen aller Art . pii>"
fang und Plazierung der « äste - yjgr
ladungen . Vorstellungen . Besu <» e-MiijJ
ten . Verhaltungsmaßregeln ' " Vnrstf 6'
nung . Gastgeber und Gäste .
statt M . 6 .— nur M . 2.—. po»'
Anmeldung bei Kursbeginn morgen ' -kort
nerstaK ira Friedrichshofhotel .
um 3 Uhr . Abendkurs 8 Uhr .

Ffirberei Krämer
Chem . Reinigung — Plissier « " '

Annahmestellen *
bei Frieda Hellberger , Ecke

straße und Zirkel . Tel .
^

„ Emilie Stoll -Naumann ,
straße 223 . TeL 3241 .

„ Friedr . Katz , Zirkel 24.

Graue Haare nW färben
'

Durch einfaches Einreiben mit
erhallen sie ihr « Jugendiarb « uno >
wieder . Bestes HzarpfleaemiN « ! au « »
Tchuvve » und Haarausfall , aarannc > ^
schädlich. Gibt keine Flecken und f 'lLijiI 1.
„ Laurata " wurde mit der Goldenen *"■P»ill>
ausoezeichnet ^ Oriainalflasche J
extra . Zu beziehen durch Lauraia »«^ »j»
Devot : Badcnia -Troaerie . KaiKrstraec ^
Drogerie Walz . Jollostr ^ 17 , sowie » '
31. Ruft . Lammstrahe 11 . —

15. BadisdtesLandes!urnen
Hannheim

Freitag , den 8 . Aug . 1930
nachm . ab 13 Uhr : Einzel¬
wetturnen im Stadion : Zwölf -,Zehn - und Fünfkampf der
Turner . Neun - u . Vierkampf
der Aelteren . Freiringen und
Fechten
abends 19 Uhr : Einholung
des Kreis -Banners am Bahn¬
hof . Bannerübergabe im
Schloßhof . Bei einbrechender
JJunkelheit Fackelzug des
Mannheimer Turngaues
abds . 22 Uhr : Versammlung
der Altersturner des Kreises
in der Turnhalle des T .V . 1846 .
Samstag , den 9. Ang. 1930
vorm . 7 Uhr : Beginn der
Jugendwettkämpfe im Sta¬
dion . Neun - und Vierkampf ,Spiele
vorm . 8 Uhr : Fortsetzung des
Fechtens und Freiringens
vorm . 8 Uhr : Beginn der
Schwimm - Wettkärapfe im
Herschelbad
nachm . ab 13 Uhr : Vereins -
wetturnen im Stadion

abends 20 Uhr : Abendfeier
im Nibelungensaal d . Rosen¬
gartens . Beleuchtung des
Friedrichsplatzes
Sonntag , den 10 . Aag . 1930
vorm . 11 Uhr : Festzug : Zug A
am Schloß . Zug B an der
Friedrichsbrücke beginnend
nachm . 15 Uhr : Großes Schau¬
turnen auf d . Remm wiesen :
Freiübungen und Volkstänze
der Turnerinnen , allgemein .
Keulenübungen der Turnen ,
Gaustaffeln . Säbelfechten .
Siegerehrung
abends 20 Uhr : Festbankett
in der Rhein -Neckarhalle .
Montag , den 11 . Aug. 1930
Besichtigung der Stadt . Turn¬
fahrten und Wanderungen in
die nähere und weitere Um¬
gebung
nachm . 15 Uhr : Städtespiel im
Handball (Platz T .V . 1846 ) .
Südd . Fußball - und Leicht¬
athletik - Verband . Deutsche
Turnerschaft . Volksfest bei
den Rennwiesen .

'
9amilien-€lad)ricj)tm.

Verlobte.
Anny Konstanter — Rudolf Deger . Pforz¬

heim. — Berti Schwellinger — Eugen Vogt,
Pforzheim . — Helene Schmid — Hermann
Weifert . Brötzingen -Pforzheim . — Klärle
Erat — Artur Walser . Pforzheim . — Emma
Böhringer — Willi Gräbel . Pforzheim -
Mannheim .

Vermählte .
Rudolf Frey — Maria Frey , geb . Süddle ,

Stuttgart -Freiburg . — Karl Baumann —
Frieda Baumann , geb . Kirchenlohr . Offen-
burg -Mannheim . — Willy Speck — Lisa
Speck , geb. Stadelbauer . Karlsruhe -Osfenburg.
— Christian Kessel — Hilde Kessel, geb .
Kühnle . Hausen-Warmbronn .

Gestorben.
Luise Roh Wwe . , Ispringen , 62 Jahre alt .

— Clementine Rohling , geb . Freiin von Vil -
liez , Freiburg . — Ioh . Georg Pflüger ,
Oefchelbronn. 72 Jahre alt .

Todes-Anzeige.
Gestern abend verschied sanft mein lieber

Mann , unser guter Vater

Karl Riffel
im Alter von 59 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Wilhelmine Riffel , geb . Hürster

und Sohn Karl
Karlsruhe , den 5. August 1930
MarienatraBe 56.
Beerdigung : Donnerstag , den 7 . August % 11 Uhr

is ^
usj

^ !cab

wissen die überragende Werbekraft des Karls¬
ruher Tagblattes zu schätzen , sie inserieren nicht
hin und wieder , sondern dauernd . Der Erfolg
einer Anzeige wächst mit der Dauer ihrer Ver -
öftentlichung . Mit det Insertion im Karlsruher
Tagblatt aussetzen , heißt mit der Umsatz¬
steigerung aussetzen . Nichtinserieren ist teurer
als inserieren !

Vom 5 . bis 16 . August

firole Koffer-tfeMsrt
I

Bahn - Koffer
Hand - Koffer _ I

Schrank - Koffe r I
zu bedeutend herabgesetzten Preis * " ' I

Gebr . BOSCHERT K# iser .PMs *nß 10-18 U

erreicht ,der fleh nicht mehr
unterbieten lässt .

Hur neue Modelle in
erftklarfi .qer Arbeit .

KARLSRUHE i . B.
Kaiserstrasse 97

SUd efe u + [che
Möbel - Jnduftri
Gebr-Trefzger GmVH

R astatt

e

Naturreine »

MlwtMiN
»um Ans«den liefert
»er Liter Jl 3.—

Paul Schremvv .Damvlbreunerei
in Renckeu sBadenl ,

Aufträg « nimmt
Krämer , Walfisch
Karlsr .. Ecke Kriegs -
u . Kronenftr . entgeg

Ein Eigenheim besitzen und
ohne Sorgen darin wohnen .
141,8 Millionen Reichsmark für Eigenheim ®

Für das gleiche Geld, das Sie Im allgemeinen
für Miete zahlen , können auch Sie sich ein
eigenes Heim schaffen und ohne Sorgen
darin wohnen ; denn die G. d. F„- Darlehe»
werden unkündbar zu 4 % Zins gegeben --
mit Lebensversicherungsschutz . — 9412
glückliche Besitzer von G. d. F.-Eigenhelmen.
Tausende von Dankschreiben bezeugen die
Vorteile«welche die G. d. F. bei Bau und Kauf
eines Eigenheims oder bei Hypothekenab¬
lösung bietet Verlangen Sie Aufklärungs¬
schrift Nrj £ 5 ^on der Altesten, größten und
Erfolgreichsten Bausparkasse Deutschlands
und Österreichs , von der Bausparkasse

Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot

6*iMlon0tzlg« G.m.b.H. , Ludwlfltburg/Württ

Geschäftsstelle Heidelberg «
Bienenstraße 5 . Telephon 4211 .

Suchen
Sie neueVcrblndunaen
In OHenbach am Main *

Die

„OFFEHBflCHEH ZEITUNG
"

wird Ihr bester Helfer sein. / In der veitbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
ist die seit 1773 erscheinendeOffenbacherZeitung
das Sprachorgan von Industrie und Handel.
73 % aller Haushaltungen sind fest abonniert.

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst .
VERLAG SEIBOLDSCHE
WERNER DOHANT.
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